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für Anzeigenau 
Aleja Warizalte 


Poznan (Polen), Dienstag, 1. Dezember 1936 


Polniſch⸗rumäniſches Bündnis 
wird ausgebaut 


Austauſch der Ratiſikationsdokumente über die Jeſtlegung der rumäniſch⸗polniſchen Grenze 


Am Sonnabend, dem letzten Tage ſeines 
Warſchauer Aufenthalts, hakte Außenminiſter 
Antonescu eine längere Beſprechung mit 
Außenminiſter Beck, wonach im kleinen 
Kreiſe ein Frühſtück ſtattfand. Bei Frau Pil⸗ 
ſudſka gaben Miniſter Antonescu und Frau 
ihre Beſuchskarten ab. Um 15.40 Uhr verließ 
der N Miniſter mit Frau und Be⸗ 

leitung die Stadt. Auf dem Bahnhof hatten 
ich Außenminiſter Beck und Frau, Vize⸗ 
miniſter Szembek, Vertreter der rumäniſchen 
Geſandtſchaft mit dem Geſandten Zamfirescu, 
der polniſche Geſandte in Bukareſt Arciſzew⸗ 
jti, der Direktor des Diplomatiſchen Proto⸗ 
tolis ujm. eingefunden. 


die amtliche Schlußmitteilung 


Ueber das Ergebnis der Beſprechungen des 
e Außenminifters in Warſchau 
wurde eine amtliche Verlautbarung ausge⸗ 
geben, in der es u. a. heißt: 


Die Miniſter Antonescu und Beck prüften 
die Geſamtheit der beide Staaten intereſſie⸗ 
renden Angelegenheiten und ſtellten hierbei 
die völlige Uebereinſtimmung der Anſichten 
der beiden Regierungen feſt. Die Miniſter 
waren überzeugt, daß es bei der gegenwär⸗ 
tigen Lage der Dinge notwendig ſei, aufs 
engſte miteinander in Fühlung zu bleiben. 
Die Miniſter ſtellten ferner u, daß das 
Bündnis, das die beiden Staaten verbindet, 
lept und immer vollkommen den tiefen Ge- 
len beider Völker und den Zielen ent⸗ 
Sonde die ſeinen Abſchluß herbeiführen. Das 
i nis ſtelle eines der konſtruktiven und 
wirkſamen Elemente zur Stabilifierung der 
internationalen Bezi und der Eier: 
heit in Europa bar. 


Die beiden Miniſter 


Mini 
Gebieten 
banen jowie Intereſſen beider Natio- 
nen den unabweisbaren Geboten der 
augenblicklichen Cage anzugleichen. 


Demmächſt werden Warſchau beſuchen der 
rumäniſche Kultusminiſter, der Chef des 
rumäniſchen Generalſtabes, ſowie der Gou- 
dem Pr fi . . der 

enten der Bank Polſki einen Be⸗ 
jud abſtatten wird. Een Em 


Erfüllt vom Geift der Freundſchaft und 
= 8 N die gegen⸗ 
ehungen kennzeichnet und gelei⸗ 

jet mon, bem Birk m sehen E 
n beiden em vertiefen, 

haben die beiden Miniſter ein 1 
men unterzeichnet. Schließlich ſind die Rati⸗ 
fikationsdekumente über die Feſtlegung der 
. Grenze ausgetauſcht 


Neutralität genenüber Moskau und feinen 
Gegnern — Blockbildung bleibt unpopulär. 


Der rumäniſche Außenminiſter Antonescu 

ch lar vor feiner Abfahrt bei einem 
eſſeempfang ſehr befriedigt über feine Çin- 
drücke in Polen aus. 


„den geiftigen Aus⸗ 


Die an: der Grundſätze des pol- 
niſch⸗rumäniſchen Vertrages vom Jahre 1931 


in dem amtlichen Verhandlungsbericht bedeu⸗ 
tet vor allem eine nochmalige Unterſtreichung 
der Pflichten beider Verbündeten und ge⸗ 
meinſame Verteidigung ihres geſamten 
Staatsgebietes. Polen bietet damit dem ver⸗ 
bündeten Oſtſtaat das 


Höchſtmaß an Beiſtandsleiſtung. 
Polen glaube auf die Weiſe auch weſentlich 
über die Verſprechungen hinauszugehen, 
welche ſich die Staaten der Kleinen Entente 
gegenſeitig gegeben haben und man erwartet 
hier, daß die Bukareſter Regierung darauf⸗ 
a eine Erweiterung ihrer anderweitigen 

indungen, wie ſie nach der letzten Tagung 


der Kleinen Entente in Preßburg angekün⸗ 


digt wurde, als überflüffige Belaſtung an- 


ſehen werde. 

Für die Neutralität Rumäniens und 
Polens gegenüber Moskau und feinen Geg- 
nern fegt der heutige Leitartikel des pr 
lamentar ee des Regierungsblocks 
und nächſten tarbeiters des Außenmini⸗ 
ſters Beck, Oberſt Miedzinſki, in der „Gaz 
eta Polita” ein. Dieſer ſagt den Moskauer 
Machthabern einige herbe Wahrheiten und 


Umſtur. 
bewußtſein jedes einzelnen Volkes von innen 
heraus überwunden werden könne. 


Parlamentstagung einberufen 


In den Vormittagsſtunden des Sonnabend 
kam zu den Marſchällen des Seſms und 
Senafs der Direktor des Rechtsbüros beim 
Minifterrat, Paczójti, und überbrachte 
eine Verordnung des Staatspräfidenten vom 
28. November über die Einberufung der 
ordentlichen Sejm- und Senafsfagung. 

Die Verordnung, die fih auf Art. 12 
punkt c der Verfaſſung ſtützt, beſagt, daß 
die Parlaments tagung mit dem 28. Novem- 
ber eröffnet ſei. 

Der Sejmmarſchall Car berief daraufhin 
die erſte Sejmſitzung für Dienstag, den 1. De- 
zember, um 16 — 4 5 bi 
Senatsma ryſtor jehfe die 
erſte Senatsfigung auf r den 
3. ‚um 11 Ahr feſt. 


Borſtoß gegen Pon akowſli 


In der am Dienstag beginnenden Sejm- 
ſeſſion wird es nach den Programmreden 


Erſte Sejmſitzung am morgigen Dienstag 


des Miniſterpräſidenten und des t- 
niſters über den Staatshaushalt vorausſicht⸗ 
uy zu einer ſehr lebhaften Ausſprache 
ommen. 


Ein Teil der Konjervafiven will einen 
Borftoß gegen den Candwirtſchaftmini⸗ 
ſter Poniafowffi unternehmen, deſſen 
radikale Maßnahmen in der Frage der 
Agarrefſorm von den Kreiſen der Groß ⸗ 
grundbeſitzer nach wie vor auf das 
ſchärfſte kritiſiert werden. 


Der „Czas“ ſchlägt, ohne den Landwirt- 
ſchaftsminiſter ausdrücklich zu nennen, bereits 
ein formelles Mißtrauensvotum gegen ihn 
vor. Es iſt recht unwahrſcheinlich, daß ein 
ſolcher Antrag eine Mehrheit erhalten wird, 
aber die Gegenſätze im Regierungslager wer⸗ 
den bei dieſer Gelegenheit durch eine Kraft⸗ 
probe noch deutlicher als bisher in Erſchei⸗ 
nung treten. 


„Die Botſchaft hör' ich wohl...“ 


Kriegsminifter Daladier über den inneren und äußeren Frieden 


ris, 29. November. Der Miniſter für die 
Landesverteidigung, Daladier, hielt in Neu: 
bourg (Departement Eure) auf einem Feſteſſen 
eine Rede, in der er auf die innen⸗ und außen⸗ 
politiſche Lage einging. Er führte u. a aus: Ich 
als Vorſitzender der Radikalſozialiſtiſchen Partei 
iS dem Miniſterpräſidenten meine volle 
vorbehaltloſe Unterſtützung. 


Wenn die Volksfront eines Tages allen 
pte, wird das nicht die Schuld der Nast. 

lſozialiſtiſchen Partei ſein. Sie hat einem 
Programm zugeſtimmt, und ſie will die Ver⸗ 
wirklichung dieſes Programms, aber auch 
nur dieſes Programms. 


Wir laſſen uns durch den Kleinkrieg, der jetzt 
geführt wird nicht beeinfluſſen Wir ſehen ihm 
mit großer Ruhe zu. Wir verlangen nur, daß 
die unterzeichneten Verpflichtungen eingehalten 
werden. Wir Radikalſozialiſten haben erklärt, 
wir nehmen ſämtliche Reformen an, aber unter 
der Vorausſetzung, daß im Inneren Ruhe und 
Frieden herrſchen. 
Der innere Friede iſt die Bedingung für den 
n Fortſchritt. Aber dieser Fortſchritt hut 
noch eine andere viel gebieteriſche Bedingung. 
den internationalen Frieden. Das iſt eine 
ihwierige und heikle Aufgabe. Ich beſchuldige 


ſozialen Fortſ 


wirkſam un 


keine Partei, den Krieg zu wollen, aber ich ſage, 
der internationale Frie licht feine bin» 
5 Welches it die Pflicht der republika⸗ 
niſchen Parteien? Sie iſt einfach. 
Wir müſſen allen Völkern erklären: Dieſer 
Küſtungswettlauf ift ein Wahnſinn, denn 
ein neuer Krieg würde zur Vernichtung der 
Jiviliſation führen. P 
Wir reichen eum offen und ehrlich die Hand. 
aber wir kommen nicht mit ſchlaffer, rab⸗ 
hängender Hand und nicht mit gejenttem $ — 5 
Wenn ich erklären würde, daß wir die 
wehre und Maſchinengewehre vernichten woll⸗ 
ten, daß keine Armee, kein Heereshaushalt uſw. 
mehr bejtehen ſolle, würde ich vielleicht einen 
begeiſterten Beifall finden, aber dies würde 
mich nicht vor der Verurteilung meines eigenen 
Gewiſſens ſchützen. Anſer Land muß materiell 
und moraliſch ſtark ſein. Wenn man den Willen 
Frankreichs ſchwanken fieht, wenn man glauben 
ann, daß es eine leichte Beute iſt. dann wird 
der Frieden verloren ſein, und unſer Volk auf⸗ 
hören, ein freies Volk zu pe Ich werde 
weiter für den Zuſammenſchluß aller Republi- 
kaner eintreten. Ich werde mich weiter der 
Verteidigung des Landes widmen, die, wenn u 
mächtig geſtaltet wird, den Frie- 
ſchützen wird. 
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der kommun'ſliſche Druck 
; auf Blum 


30. November. Die Kommuniſtiſche 

Partei Frankreichs hatte den Landesausſchuf 
der Volksfront aufgefordert, eine große 
öffentliche Verſammlung einzuberufen, auf 
der ſowohl der franzöſiſche Minifterpräfiden: 
und der Au iniſter, als auch Vertreter 
der Dritten Internationale zu den Ereigniſ⸗ 
fen in Spanien und der Stellungnahme 
rankreichs ſprechen ſollten. In ſonſt gui 
unterrichteten Kreiſen betont man jetzt, daß 
der Minifterpräfident auf dieſes ziemlich 
plumpe Manöver der Kommuniſten nicht 
hereinfallen, ſondern die Aufforderung ab- 
lehnen werde. Trotzdem ſteht außer Zweifel, 


Druck der Kommuniſten auf die Re- 
gierung von Tag zu Tag ſtärker 


wird. Der Generalſekretär der Kommuniſti⸗ 
ſchen Partei, Thorez, hat am Sonntag abend 
noch einmal in St. Etienne die Politik Léor 
Blums ſcharf angegriffen. Entweder müflı 
eine Aenderung dieſer Politik oder aber eine 
Aenderung der Ak kommen. Die 
ö ſo erklärte Thorez, bedauer⸗ 
ten und mißbilligten die Initiative des Ge⸗ 
noſſen Blum in der Spanienfrage. 


Die Kommuniſten hätten bisher ftefs ihre 
„Zuneigung zur Volksfront bewieſen, 
deren Begründer fie außerdem jeien“. 


Sie hätten daher ein Recht darauf, die voll: 
ſtändige Durchführung des gemeinſamen 
Programms zu Esatari Thorez erklärte dann 
drohend, das djal der Volksfront jei 
nicht mit dem Beſtande des Kabinetts ver⸗ 
knüpft. Es könne ein Kabinett kommen, das 


a erf ie die vorgebrachten Forderungen 


Marſchall Tſchiankeiſcheg 
zum deulſch-japauiſchen 
Abkommen 


Nanking, 29. November. Anläßlich einer Ge 
denkfeier t Sunyatſen hielt Marſchall 
Tſchiangkaiſchek in Loyang eine Rede, in der er 
auch das n Abkommen gegen die 
Komintern in ſeiner Bedeutung kennzeichnete 
und dabei feiner ſeſten Ueberzeugung Ausdruck 
gab, daß dieſem Vertrage nur der Grundſatz 
einer gemeinſamen Abwehr der kommuniſtiſchen 
Gefahr zugrunde liege. Dies würde ſchon da⸗ 
durch bewieſen, daß Beutſchland die Rückichten 
auf ſeine Freund aft mit China und anderen 
Ländern nicht völlig außer acht laſſen könne. 


Nach ſeiner Anſicht, fo betonte Tſchianleiſcheck, 

würden durch dieſes Abkommen nicht nur 

keinerlei Veränderungen in den äußeren 

Beziehungen zwiſchen Deutſchland und China 

eintreten, ſondern es würde auch keinerlei 

Einfluß auf die r im Fernen Oſten 
n. 


ur Kommuniſtenfrage in ina erklärt 
Tſchiankeiſcheck, daß dieje nur noch inſofern er: 
wähnenswert fei, als die übriggebliebenen Refte 
von roten Banditen an den Landesgrenzen Um 
ruhe verurſachten. Da das Ziel der Revolution 
die Freiheit und Unabhängigkeit Chinas ift, fe 
müſſe bei jeder Frage an dem Standpunkt fejt- 
er ce werden, daß die Unabhängigkeit des 

andes gewahrt werden muß. 


Die noch übriggebliebenen Refte der Roten 

ſtellten nur eine andere Form von Hoch⸗ 

verrätern dar, die ausgerottet werden müſſen, 
um das geſetzte Ziel zu erreichen. 


Aber dies möge durchaus nur als eine innere 
Frage Chinas angejehen werden. 


Die Bedeutung, die dieſen Ausführungen 
Tſchiankeiſchecks beigemeſſen wird, geht ſchon 
daraus hervor, daß ſie auf ſchnellſtem Wege 
aus dem Hauptquartier an das Nachrichtenbüto 
Central News zur ſofortigen Veröffentlichung 
weitergeleitet wurden. Die Rede foll, wie er- 
klärt wird der Erleichterung der Lage dienen, 
die durch beſtimmte Befürchtungen und nervöſe 
Preſſekommentare entſtanden war und foll 
außerdem die Bedeutung der chineſiſch⸗deutſchen 
Freundſchaft in allen ihren verſchiedenen Er⸗ 
ſcheinungsformen igen. 
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Goslar, 29, November. Auf der abſchließenden 

Haupttagung des 4. Reichsbauerntages in Gos⸗ 
lar ergriff der Stellvertreter des Führers, 
Reichsminiſter Rudolf Heß, Sonntag mittag das 
Wart zu einer Anſprache, in der er allen den⸗ 
jenigen dankte, die im Kampfe um die Ernäh⸗ 
rung des deutſchen Volkes auch im vergangenen 
Jahre ihren Mann geſtanden haben. Sodann 
behandelte er die deutſchen Maßnahmen zur 
Sicherung des Friedens vor der Bedrohung 
durch die Komintern. Oft genug und gerade erſt 
jetzt wieder hätte dieſe verkündet, daß es ihre 
unerſchütterliche Abſicht ſei, die bolſchewiſtiſche 
Revolution in die übrigen Länder zu ragen, 
fie ihnen durch Gewalt aufzuzwingen. Die Er- 
eigniſſe in Spanien zeigten, daß der Bolſche⸗ 
wismus erbarmungslos und rückſichtslos ſein 
Ziel verfolge. Der Bolſchewismus haſſe nichts 
mehr als das neue Deutſchland, das unter Adolf 
Hitler völlig immun wurde gegen ſein Gift und 
das der Mittelpunkt geworden ſei der anti⸗ 
bolſchewiſtiſchen Bewegung der Welt. 

„Wir können dem Führer“, fo fuhr Rudolf 
Heß unter dem ſtürmiſchen Beifall der Ver⸗ 
ſammlung fort, „nicht dankbar genug ſein, daß 
er dieſe ſchwere dauernde Bedrohung unſerer 
Nation durch einen Akt von weltpolitiſcher Ber 
deutung vermindert hat durch das antikomin⸗ 
terne Bündnis, das er vor wenigen Tagen mit 
der großen Macht im Oſten, mit Japan, ge⸗ 
ſchloſſen hat. Auch Japan hat das völkerzer⸗ 
ſetzende Wirken der Komintern in feiner ganzen 
Bedeutung erkannt. Zwei Nationen haben ſich 
damit zuſammengefunden im gemeinſamen 

Intereſſe: in der Abwehr der Gefahr, welche 
beide bedrohe. 


Die ſpaniſchen Ereigniſſe haben der Welt ge⸗ 
zeigt, welche Gefahren das Wirken der Komin⸗ 
tern nicht nur für den zunächſt betroffenen 
Staat, ſondern für die Ruhe und damit für den 
Frieden zwiſchen den Nationen überhaupt im 
Gefolge hat. Deshalb iſt der Abſchluß eines 
Vertrages zu gemeinſamer und wirkungsvoller 
Abwehr der Tätigkeit der Komintern ein be⸗ 
deutungsvoller Beitrag für die Sicherung des 
Friedens. 


Im Auslande wirft man Deutſchland vor, es 
ſtrebe eine „Trennung der Völker nach wiber- 
ſtrebenden Regierungsformen“ an. 

Wir wollen keine Trennung der Völker, 

ſondern einen Zuſammenſchluß der Völker 

über Regierungsformen hinweg. Wir 
wollen einen Zuſammenſchluß der Völker 
zur Abwehr derjenigen, welche nur zu oft 
verkündet haben, daß fie beabſichtigen, mit 

Feuer und Schwert, Brand und Mord den 

Bürgerkrieg in die übrigen Völker zu 

tragen, und die ſo oft ſchon den Beweis 

am lebenden Objelt brachten, wie ernſthaft 

ihnen dieſe Abſicht ijt. 
Wit wollen einen Zuſammenſchluß der Völker 
gegen Verbrecher, die bewußt und gewollt Gift⸗ 
bazillen in die Völker tragen. Ich ſage: Ver⸗ 
brecher, denn es iſt ja auch in Sowjetrußland 
nicht das Volk, das von ſich aus bolſchewiſtiſch 
iſt, ſondern eine jüdiſche Clique hat dem Volk 
terroriſtiſch die Zwangsjacke des Bolſchewismus 
aufgedrängt. And deswegen bedauern wir es 
am meiſten. daß ſich unſere Abwehr zugleich 
gegen ein Volk richten muß, das die Verbrecher 
ihren dunklen Zielen ſo ganz dienſtbar gemacht 
haben. 

Wir fragen nicht nach der Regierungsform 

der Völker, die zur Selbsterhaltung gegen 

die Weltpeſt zuſammenſtehen, wir fragen 
nicht danach, ob fie autoritär oder demokra⸗ 
tiſch find, Wir denken nicht daran, unſere 

Regierungsform anderen Völkern auch nur 

zu empfehlen, geſchweige denn zu verſuchen, 

unſerer Regierungsform bei ihnen Eingang 
zu verſchaffen. 
Wir wiſſen aber, gik: es die Abſicht der Komin- 
tern iſt, die Regierungsform des Staates, in 
dem ſie wurzelt, mit Gewalt anderen Böltern 
aufzuzwingen, und wir wünſchen, daß die Völker 
zuſammenſtehen gegen dieſe Verſuche der Ein⸗ 
miſchung in ihre inneren Angelegenheiten — 
gegen dieſe Verſuche der Vergewaltigung ihrer 
Selbſtbeſtimmung. 

Man verübelt es uns hier und da in der 
übrigen Welt, daß wir einen Zuſammenhalt 
geſchaffen haben zwiſchen den Staaten, die die 
Gefahr der Komintern und der ihnen zur Ver⸗ 
fügung ſtehenden Machtmittel wirklich erkannt 
haben. Sollten wir etwa deshalb, weil andere 
Staaten trotz des ſpaniſchen Chaos dieſe Gefahr 
noch nicht erkennen und, in die wieder und 
wieder dargebotene Hand einzuſchlagen, ihein: 
bar nicht gewillt find, darauf zu verzichten, eine 
Abwehrgemeinſchaft zu bilden? Erwartet man 
von uns, daß wir ſehenden Auges das Ver⸗ 
derben über uns hereinbrechen laſſen, weil 
andere keine Augen haben, zu ſehen? 

Lord Kitchener ſprach wenige Jahre vor dem 
Weltkriege zu einem deutſchen Offizier das 
Wort, daß er die kommende Kataſtrophe Eye 
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Nicht gegen das ruſſiſche Volk, 
ſondern gegen die jüdiſche Clique 


Die Rede des Stellvertreters des Führers auf der abſchließenden Haupttagung 


des 4. Reichsbauerntages 


Weltkrieges herannahen jehe, aber fie für unat- 
wendbar halte, weil auf allen Seiten die 
Staatsmänner fehlten, die weitblickend und tats 
kräftig genug feien, fie abzuwenden. 

In der heutigen Welt gibt es, ſo ſtellte Ru⸗ 
dolf Heß feſt, einige Staatsmänner, die welts 
blickend und tatkräftig genug ſind, alles zu 
tun, um für ihre Völker die ſichtbar herauf⸗ 
ſteigende neue Gefahr zu bannen — die Gefahr, 
im Chaos eines Weltbolſchewismus zu ver⸗ 
ſinken. Sie laſſen ihre Völker nicht in eine Kata⸗ 
ſtrophe ſtolpern, wie die Staatsmänner von 
1914. Mag die Welt heute noch jene Staats⸗ 
männer verdächtigen, wir ſind der Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Zeit kommt, da ſie ihnen Dank 


mijjen wird. Wir Deutſchen danken ihnen ſchon 


heute. 

Wir danken vor allem dem Führer, daß er 
uns das Gefühl der Geborgenheit gegeben hat 
in unſerem Lande. In dieſer Geborgenheit wird 
der deutſche Bauer auch im nächſten Jahre dem 
Volk das tägliche Brot ſchaffen und ſo einen 
Beitrag leiſten für das Leben unſeres Volkes. 

Das friedliche Schaffen des deutſchen Bauern, 
ja, das friedliche Schaffen des ganzen Volkes iſt 
der Inhalt nationalſozialiſtiſchen Willens und 
Trachtens. Und der AAllmächtige wird unſere 
Arbeit ſegnen, wie er ſichtbar geſegnet hat das 
ehrliche Streben des deutſchen Volkes und ſeines 
Führers!“ 


Schwere Niederlage der Roten 


Die bolſchewiſtiſche Front weſtlich von Madrid nach Norden 
durchbrochen | 


Salamanca, 30. November. Der Heeresbe⸗ 
nihi des Oberſten Befehlshabers in Sala⸗ 
manca gibt bekannt, daß am Sonntag von 
den nationalen Streitkräften 

die Kampftätigkeit an der Front von 

Madrid wieder aufgenommen 
wurde. Die Front der Volſchewiſten wurde 
weſtlich von Madrid in nördlicher Richtung 
durchbrochen. Dabei wurden das Dorf 
Pozuelo de Alcorcon und die lesen Drt be- 
herrſchenden Höhen, die vom Feinde ſtark 
befeſtigt waren, eingenommen. Die Bolſche⸗ 
wiſten haben allein bei dem Angriff einer 
einzigen Kolonne der nationalen Truppen 
über 400 Tote und 100 Gefangene verloren. 
Eine andere nationale Kolonne fügte dem 
Gegner bei einem Sturmangriff ſchwere 
Verluſte zu. Hier ließen die Bolſchewiſten 
über 200 Tote auf dem Kampfpl „Außer. 
dem fiel zahlreiches Waffenmater und viel 
Munition den nationalen Streitkräften in die 
Hände 

Amtliche Nachrichten von der Nordarmee be⸗ 
ſagen ferner, daß die eg die Ortſchaft 
Humera weſtlich von Pozuelo (etwa 4 Kilo⸗ 
meter nordweſtlich von 9 Madrid) beſetzt haben. 

In der Nacht zum Sonntag haben Luft- 

ſtreitkräfte der nationalen Regierung die 

Häfen von Alicante und Carkageng mit 

zahlreichen ſchweren Bomben belegt. 9b- 

wohl bolj ſtiſche Jagdflieger und 


Ariegsihiife den Bombenangriff zu 
ſtören verſuchten, wurden ſichtbare Çr- 
folge erzielt. f 

Nationale Flugzeuge bombardierten am 
Sonntag ferner die Eſſenbahnſtationen Pedro 
Abad el Carpio und Montoro (etwa 40 Kilo⸗ 
meter östlich von Cordoba) und die in der 
Nähe der Bahnhöfe haltenden Züge, die be⸗ 
ſchädigt wurden. 

Außerdem warfen nationale Flugzeuge 
über dem Kloſter Santa Maria de la Cabeza 
bei Andujar (70 Kilometer nordöſtlich von 
Cordoba) 40 Zentner Lebensmittel ab, wo 
ſich etwa 500 nationale Spanier ſeit Monaten 
heldenhaft gegen die bolſchewiſtiſchen An⸗ 
greifer verteidigen. 


Ablehnung 
aller humaniſierungsbeſtrebungen 


Salamanca, 29. November. Dex Rundfunk⸗ 
ſender Bann berichtete, daß bereits durch 
kommuniſtiſche Sender am Sonnabend eine Er⸗ 
klärung verbreitet wurde, in der mitgeteilt 
wird, daß „Rotfront“ niemals den Aufforde⸗ 
rungen zu einer e der Kampf⸗ 
methoden nachgeben würde. Vorſtellungen 
Jai der ausländiſchen Diplomaten würden 
n dieſer Hinſicht völlig unnötig fein. Es gelte, 
ſo heißt es in dieſer kommuniſtiſchen Mitteilung, 


den Faſchismus zu vernichten. was niem ils 
. 15 0 eine Humaniſierung erreicht werden 
unte. 


Litwinom⸗Finkelſtein hetzt 


Moskau denkt nicht an Demokratifierung 


Mostan, 29. November. Am Sonnabend 
hielt der l e Außenkommiſſar 
Litwinow⸗Finkelſtein von der Tri- 
büne des Rätekongreſſes aus eine Rede, die 
be durch ihre hetzeriſchen Ausfälle gegen 
en „Faſchismus“ und die Politik Deutſch⸗ 
lands, Italiens und Japans auszeichnete. 
Der Redner machte zunächſt die bemerkens⸗ 
werte Feſtſtellung, 

daß die mit jo viel Neklameaufwand 

angekündigte ſogenannte Demokratiſie⸗ 

rung der Sowjetunion von europfiſcher 

Seite keineswegs ſo angeſehen werden 

dürfe, als ob Sowjetrußland nunmehr 

8 als „verlorener Sohn“ zur 

emokratie in europäiſcher Form und 
zu den bourgeoiſen Freiheiten zurück⸗ 
kehren werde. (!) 

Zu den ſpaniſchen Ereigniſſen übergehend, 
wiederholte Litwinow aufs neue die ſchon 
mehrfach widerlegten Beſchuldigungen an 
die Adreſſe Deutſchlands und Italiens. fion | 
der Londoner Nichteinmiſchun stommiffton | 
blieben feine Vorwürfe rin erſpart. Pathe- 
tijh rief er aus, daß der Rätekongreß zwei- 
fellos ſeine Gefühle teile, wenn er das ſpa⸗ 
niſche „Volk“ ſeiner „teten Anteilnahme 
und feines Entzückens über den heldenhaften 
Widerſtand gegen den Faſchismus ver⸗ 
ſichere“. 

Ueber die bekannten Tatſachen der ſowiet⸗ 
ruſſiſchen Umtriebe in Spanien glaubte fih 
der Volktskommiſſar mit einigen billigen 
jüdiſchen Witzen hinwegſetzen zu können. 
Größere Beachtung verdient die Begrün⸗ 
dung Litwinow⸗Finkelſteins für das ſtarke 
Intereſſe der Sowjetunion an den Vor⸗ 
gängen in Spanien. 

Wenn die Pläne der ſpaniſchen Natio⸗ 

naliſten gelängen, ſo führte er aus, 

wäre keine Garantie dafür mehr vor⸗ 


g 


F 
| 


handen, daß jih ähnliche Vorgänge nicht 
auch auf aot Ko Schauplätzen wieder: 
olten, 


Ri deutſch⸗japaniſchen Abkommen über- 
end, leugnete Litwinow natürlich deſſen 
eigentlichen Charakter und nahm es zum 
Anlaß, ſeine bekannten Pläne der kollek⸗ 
tiven Sicherheit in Erinnerung zu rufen. 
Er ſchloß mit der Verſicherung, daß die Sow⸗ 
jetregierung, die ſich weitgehender Sym⸗ 
pathien erfreue (2), keinen Grund habe, 
ihre Politik zu ändern. 


„Rätekongreß droht mit Annerion 
der baltiſchen Staaten“ 


Moskau, 29. November. Der Leiter der Rom- 
muniſtiſchen Partei des Leningrader Gebietes 
einer der Stellvertreter Stalins im Sekretaria 
der Gejamtpartei, Schdanow, richtete am Sonn: 
tag in einer längeren Rede auf dem Nätekon, rek, 
der, wie üblich, weniger den Fragen der „Ber: 
faſſung“ ſondern Beſchimpfungen des „Faſchis⸗ 

mus“ geben bie war, auffallend ſcharfe Drohun⸗ 
Gebiet, gen die Nachbarländer des Leningrader 

bieten, Lettland, Eſtland, Finnland. 


„In dieſen kleinen Ländern,“ fo ſagte Schda⸗ 
nom, gebe es „grobe Abenteurer“, die ihr Qand 
„tajchiltiichen roßmächten als Operationsbafis 
gegen die Sowjetunion zur Verfügung ſtellen 
möchten. Dieſe kleinen Länder Ak ten in 
acht nehmen, daß die Sowjetunion nicht ihr 
Kun ne Fenſter weit aufmache und 

* ſe der Toler rmee nachſehe, was drü⸗ 
ben los fei“ (1) 


London, 30. November, Sämtliche Morgen⸗ 
blätter bringen ſehr ausführlich die dr die 
auf dem Sowjetkon nn in Moskau gehalten 
worden find, „Daily Telegraph“ über reibt 
jeinen Bericht „Rätekon reh u mit An- 
nexion der baltiſchen Staaten“, emein wird 
die „ Tendenz der Ne n hervor⸗ 


Der „Ehrengottloſe“ 


Warſchau, 28. November. Wie aus Mosla 
emeldet wird, hat der Zentralrat des Gott- 

enverbandes den Außenkommiſſar Litwinom⸗ 
Finkelſtein zum Ehrengottloſen ernannt. 


Gewaltige Seigerung 
der Somjei-Lu’tflotte 


Mostan erhöht = . Kriegsflieger 


Moskau, 29. November. Nachdem am Sonn⸗ 
abend der Dbertommandierende der ſowfetruſſi⸗ 
ſchen Seeſtreitkräfte, Admiral Orkow, die ge 
waltige Aufrüſtung der Fan ein verkündet 
hatte machte am Sonntag auf dem Rätekongreß 
im Kreml der Fliegergeneral Kripin ſenſa⸗ 
tionelle Angaben über das unerhörte Anſteigen 
der ſowjetruſſiſchen Luftrüſtung Wie der Flie⸗ 
gergeneral Kripin mitteilte, habe die ſowfſet⸗ 
ruſſiſche Luftwaffe in den erſten zehn Monaten 
des Jahres 1936 im Verhältnis zu derſelben 
Zeit des Vorjahres einen gn wachs um 90 v. $. 

verzeichnen, während rzeugung von 
eee um 146 v. S geſtiegen fei. 

Einzelne Flugzeugfabriken Hätten, allein in 
dieſem ie Sn ihre Produktion um das Drei⸗ 
fache geſteigert gangen betrage die Ber: 
mehrung der Beſande r Sowjetluftwaffe feii 
den letzten vier Jahren 334 v. H (!) Zu dieſer 
Mitteilung des ſowjetruſſiſchen Generals ift zu 
bemerken, daß die peie uige Militärfliege⸗ 
rei bereits im Jahre 193 re taufend 
kampffähige Flugzeuge zu verzei nen hatte. 

Die Geschwindigkeit der roten Kampfflugzeuge 
betrage heute bereits 450 Stundenkilometer und 
werde in kurzer Zeit auf 600 Stundenkilometer 
geſteigert werden. Die Zahl der aktiven Piloten 
würde, wie Kripin weiter erklärte, in aller⸗ 
nächſter Zeit auf 100 000 gebracht werden. Eine 
einzige Fliegerſchule z. B. in der nur Jung⸗ 
fommuniiten ausgebildet würden, habe bereits, 
allein in dieſem Jahre, 8000 Piloten geſtelli. 


Die norwegiſche Antwort 
an ee 


Wie die Norwegiſche Te kr entur 
meldet, hat der deutſche Geſan a h m 
dem Miniſter des Auswärtigen K te De münd 
eine Erklärung qur 1 des Friedens- 
Nobelpreiſes an rmittelt. Miniſter 
mant erklärte dem Geſandten, die Regierung und 

das Parlament ſeien nicht verantwortlich 

für die Entſcheidun 1 des e eh 

9181 e vn sogi ar Wahl U 
ngigfeit erlange. oht te hir 

die Shluhfolgerungen der Kere $ aA falis 


norwegiſ egierun iare e tr 
würden, fo werde die regierung fehen, 227775 
zu tun habe. 


Wie die Havas⸗Agentur aus Oslo 
Oſſietzky den 9 a 


Treffen ehemaliger 


A-Boo.- Männer in London 


Deufide als Gäfte, 

London, 29. November. Am Sonnabend 
abend veranſtaltete die engliſche Vereinign 
ehemaliger U:BootMänher ihr Zahresbantı 
an dem von deutſcher Seite der Marineattache 
Konteradmiral Waßner, der N 
Generalmajor Wenn in 
des Krieges ebenfalls ER — 
war, und der frühere deutſche U⸗Boot⸗Kom⸗ 
mandant Freiherr von Spiegel teilnahmen. 

Der Vorſitzende der Vereinigung, Rofe, evs 
klärte in einer Anſprache, er hoffe, daß die 
U:Boot-Männer der beiden Länder wiemals 
wieder aufgefordert würden, unter denſelben 
Amſtänden wie in den Jahren 1914 bis 1918 
aufeinanderzutreffen. Gleichzeitig drückte er 
im Namen der Vereinigung ſein Beileid zum 
Untergang der U 18 aus. 


An dem Treffen, dem erſten dieſer Art pu 
dem Weltkrieg, nahmen insgeſamt etwa 
U⸗Boot⸗Kämpfer teil, 


Die Regimenksgeſchichte des 
Ju ankerieregimenis Graf Kirchbach 
(1. Niederſchleſiſches) Ur. 46 


(Friedensſtandorte Poſen und Wreſchen.) 


verfaßt von Oberſt a. D. Zunehmer, ift ice 
nen im Berlage Bernard & Graeſe. In ihr fns 
u. on = Bub 3 An 5 
u ront vom Krie nn an bis n 
Grenzſchutztämpfen in Sii en en geihilber 
Das prächtige Wert ift über 600 Seiten kart 
und hat reichſten Bild» und Buchſchmuck, viele 
Karten und Skizzen. Das Buch enthält als 
1 Beigabe die Ehrentafel aller im Welts 
ee gefallenen Kameraden. Dadurch wird die 
chte nicht nur ein Erinnerungswerk für 
die noch lebenden Mitkämpfer, ſondern auch ein 
en He ie Gefallenen 3 — 4 — 
alten Angehörigen des Regimen 
fame weden i 
er Borhefteler » Worzugspreis betr 
die ehemaligen maehen ge 115 
die Hinterbliebenen der gefa eni oder 2 77 605 
ſchen verſtorbenen Kameraden R 90 eime 
ſchließlich Verſandſpeſen. (Der erhebliche 
preis ift vom Offizier⸗Verein beſtritten.) 
Proſpekte und n ſind beim O 
verein Graf Kirchbach E. V. Bee 
Westen u de 158, Er = Pe m Kameran 


haften g aben. gjori. 08 
e T 
irchbach in Berlin⸗ 
ſcheckamt Berlin Nr. 107 430, m 155 
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Aus Stadt 


‚Großer Erfolg der Regensburger 


D a u” DE Zen 
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Dienstag, den A Dezember 193 


und Land 


Stadt Poſen 


Montag, den 30. November 

Dienstag: Sonnenaufgang: 7.39, Sonnen: 
untergang 15.42; Mondaujgang 18.51, Mond⸗ 
untergang 10.16, 

Waſſerſtand der Warthe am 30, Nov, -+ 0,88 
Meter. 

Wettervorherſage für Dienstag, 1. Dezember: 
Wechſelnde Bewölkung, vereinzelt Regenſchauer; 
Temperaturen zwſchen 4 und 8 Grad Wärme 
ſchwankend; ſtarke weſtliche Winde. 


Teatr Wielki 


Montag: Geſchloſſen. 
Diensiag: Liſzt⸗Konzert des Sinfonie⸗Orcheſters 


Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7, 3 Uhr 
tm Metropolis um 4.45 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Flitterwochen“ (Deut 
eee. . sii 
etropolis: „Die Laune der Marquiſe P 
dour" (Deutich) ER 
Sfints: „Die luftige Witwe“ 
Stonces „Ciſſy“ 
Wilſona: „Indiſche Infanteriſten“ 


— — 


Goffesd'enitlihe Feerflunde 


Die beiden evangeliſchen Jugendvereine der 
Stadt haiten die Gemeinden und injonderheit 
ihre erwachſene Jugend zu einer adventlichen 
Feierſtunde am 1. Adventsſonntag in die Lukas⸗ 
kirche eingeladen. Man hatte gern dieſer Ein- 
ladung Folge geleiſtet. Es war eine Freude, die 
alten Adventsweiſen, die Chor und Bläſer 
erllingen ließen, zu hören, und die abwechſe⸗ 
lungsreiche Feier gab auch der Gemeinde reich⸗ 
lich zum Mitfingen Gelegenheit. Im Mitel 
punkt der gottesdienſtlichen Stunde und vor 
allem der Anıprade ſtand als Einleitung des 
neuen Kirchenjahrs das Thema „Vom Sinn und 
Segen der Gemeinden“. Der deutliche Ruf, im 
neuen Kirchenjahr mit der Gemeinde zu gehen, 
mit ihren Gaben in Wort und Sakrament, er- 
tlang immer wieder. Der abſchließende Anbe- 
tungsteil enthielt bemerkenswerte alte Chorſätze 
and klang aus in dem älteſten Adventslied der 
Bläser, dem Lauterſchen „Es kommt ein Schiff 


geladen“. 
Mit dieſer Feierſtunde ſchloſſen die beiden 
evangeliihen Jugendvereine eine Reihe von 


Beranflaltungen ab, mit denen fie einen ganzen 
Monat lang jeden Sonntag der Gemeinde ge⸗ 
dient hatten. Sie haben damit wieder einmal 
gezeigt, wie ſtark ihre Arbeit der Geſamtheit 
gehört und wie die Geſamtigemeinde ihrerſeits 
ſolche Arbeit wertet und dankbar annimmt. 


Tomfpaken 

Das Konzert des Regensburger Domchors 
ne“ Domſpatzen“) fand Freitag, den 

„ Rovember, in der vollbeſetzten Univerſitäts⸗ 
anla ſtati. Die Darbietungen der Sänger 
— 40 Knaben und 20 Herren — waren eine 
Folge hochentwidelter Geſangskultur und gaben 
den zahlreichen Zuhörern immer wieder Geles 
pern ihrer Begeiſterung durch ſtürmiſchen 

eiſall Geltung zu verſchaſſen. Was die reichs⸗ 
deutichen Gäſte unter Leitung ihres Dirigenten, 
des Domlapell meiſters Geiſtlichen Dr. Schrems, 
vortrugen, waren künſtleriſche Gaben, wie fie 
nut in Ausnahmefällen zu hören find, und fie 
geſtalteten den Abend zu einem Kunſtgenuß 
erften Ranges. Wit kommen auf das Kons 


zert noch ausführlicher zurüd, 


Morgen Liſz-Konzerl 


Im Teatr Wielti findet am morgigen Diens: 
tag zum Gedächinis an den 50. Todestag von 
Brana Liszt ein großes Konzert ſtatt, das vom 
Sinfonieorcheſter unter Leitung von Dr Laio 
ſzewiki gegeben wird. Auf dem Programm 
ſtehen folgende Werte des Großmeiſters: „Les 
Préludes”, Mephiſto⸗Walzer, Orpheus und „Ce 
qu on entend jur la montagne“ (nach Victor 
Hugo). Als Solift tritt Claudio Ar rau auf, 
der das Es-DursAonzert ſpielen wird. 


neues Wäſchehaus 


Am 28. November hat die Firma J. Schu⸗ 
bert in der ulica Nowa 10, wo früher 
einmal die Wäſchefabrit Ebertomfli ihre Bers 
kaufstäume hatte, ein zweites Geſchäft eröffnet. 
Die modern eingerichteten, geſchmackvoll ausge⸗ 
ſtatteten neuen Räume der Firma J. Schubert 
enthalten ein reichſortiertes Lager an Leinen⸗ 
und Wäſcheſtoffen. Tiſchwäſche, Leibwäſche für 
groß und Hein in Leinen. Popeline und Tritot, 
Steppdeden, Gardinen, ganze Brautausſtaltun⸗ 
gen. alles in den Fabriken J. Schubert fertige 
geſtellt. Dieſes neue, neben der Stadiſparkaſſe 
gelegene Geſchäft iit eine Verſchönerung des 
Stadtbildes und eine bequeme Erleichterung für 
die Kunden, denen der Weg zum alten J. 
Schubert⸗Haus am Alten Markt 76 zu weit iſt. 
Die neueingerichteten Verkaufsräume liegen dem 
Staptkern noch näher und an der Straßenbahn⸗ 
linie zum Bahnhof, jo daß die Kunden, die ihre 


mit 


Am Sonnabend nachmittag fand eine Vers 
ſammlung ſtatt, in der auf Grund der Stellung⸗ 
nahme des Senats der Pojener Univerſität bes 
ſchloſſen wurde, die viertägige Blockade des Stu⸗ 
dentenhaujes aufzugeben. In einer Erklärung 
wird noch einmal geſagt, was die Kundgebungen 
bezweckten, nämlich Abſonderung von den jüdi⸗ 
ſchen Studenten, Senkung der Studiengebühren 
und Wiedereinführung der vollen Autonomie. 
Die Erklärung geht gegen die Haltung derjeni⸗ 
gen vor, die ſich der Blockade entgegengeſtellt 
hällen, und erwähnt hierbei edn „Legion Mlo⸗ 


TERRITORIEN RT E ENES 


Weihnachtseinkäufe ſelbſt mitnehmen, es bequem 
haben Sicherlich werden viele Kunden dieſes 
neue Schubert⸗Haus beſuchen, da nicht nur die 
Räume, ſondern auch die ausgeſtellten Waren 
der bekannten Qualität der J.⸗Schubert⸗Leinen⸗ 
und Wäſcheſabrik entſprechen. 


verband Deuticher Angeſtellter 


Am kommenden Mittwoch wird im Rah: 
men der Heimabende ein Berufskamerad 
über feine Reife durch Oberſchleſien, Galizien 
und Wolhynien ſprechen. 


neue Vor chri'len 
für das Schornſlein tegen 


In Nr. 50 des „Pozn. Dziennik Wojewödzki“ 
vom 21. November iſt eine Verordnung des 
Poſener Wojewoden über die Ausübung des 
Schornſteinfegergererbes in Großpolen ers 
ſchienen. Im Sinne dieſer Verordnung darf das 
Schornſteinfegen, für das der Hausbeſitzer oder 
ſein Verwalter verantwortlich iſt. nur unter 
Vermittlung konzeſſionierter Bezirksunternehmer 
ausgeübt werden Diele Paben die Arbeit per⸗ 
jönlich zu leiſten oder fie wird von entſprechend 
kontrollierten Gehilfen ausgeführt bzw. Lehr⸗ 
lingen bei perſönlicher Haftung des Anterneh⸗ 
mers. Dieſem iſt es nicht Falten ez die N re 
iteinfegerarbeit allein Lehrlingen oder Arbeitern 
a übertragen; die Lehrlinge dürfen nur Hilfs- 
unktionen ausüben, dazu immer in Gegenwart 
qualifizierter Gehilfen bzw. des Unternehmers. 
Außer der Vezeichnung der Pflichten des Bezirks⸗ 
ſchornſteinfegers [prit die Verordnung auch 
von Fegekontrollbüchern (für jedes Gehäude be⸗ 
ſonders), wie fie der Hansbeſitzer an. ein Ber: 
walter haben muß. In dieſen Büchern, die 
gegen Entrichtung der angegebenen Gebühr von 
den Bezirks⸗Fegeunternehmern den intern""erten 
Perſonen zugeſtellt werden, wird auch ein Ver⸗ 
zeichnis der Gebuhren für die Säuberung nach 
Anzahl und Güte der Leitungen und Stockwerke 
für die Winter⸗ und Sommerzeit sefſbrt. Die 
Winterzeit gilt vom 1. Oktober bis 30. April, 
die Sommerzeit vom 1. Mai bis 30. Sentember, 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar in Kraft. 


Neueinteilung der Bezirke und 
Amtsſitze der Waldſchutztommiſſare 


Die Amtsſitze der Waldſchutzkommiſſion für die 
Woſewodſchaft Poſen befinden fih in Poſen, 
Eneſen und Zarotihin in der Kreisſtaroſtei. 
Zum Bezirk Poſen gehören die Kreiſe Ezar- 
nilau, Koſten, Birnbaum, Neutomiſchel, Poſen⸗ 
Land. Poſen⸗Stadt, Samter und Wollſtein! dem 
Bezirk Gneſen ſind zugeteilt die Kreiſe Brom⸗ 
berg-Stadt, Bromberg⸗Land, Kolmar, Gneſen. 
Inowroclaw⸗Land, Inowroclaw⸗Stadt,. Mogilno, 

bornit, Schubin, Wongrowitz, Wreſchen, Wirſitz 
und Znin; dem Bezirk Jarotſchin unterſtehen 
die Kreiſe Goſtyn, Saroı en. Kempen, Kroto⸗ 
ſchin, Liſſa, Oſtrowo, Nawitih, Schroda und 

rimm. 


Prozeß wegen Freiheitsteraubung 


or dem Poſener Bezirksgericht hatten ſich 
Staniſlaw Pacek und feine Swe zum 
wegen Freiheitsberaubung zu verantworten, ie 
fie fih an ihrem Bruder Jan hatten heulen 
tommen 90865 Vermögensſtreitigkeiten brachten 
die Angeklagten auf den verbrecheriihen Ges 
danken, fih des ihnen unbequemen Bruders zu 
entledigen. indem fie ihn für geiſteskrant erklä⸗ 
ren lichen, fo daß er als geſunder Menih ins 
rrenhaus nach Owinſt 3 wurde. Tas 


ärztliche Zeugnis Ser ein Schwindelmanöver 
der Angeklagten, die aber ſchließlich doch den 
Weg ins Gefängnis fanden. Das Gericht vers 


urteilte Stanislaw Pacek zu 2½ Jahren Geſäng⸗ 
nis und feine Schweſter Pelagja zu 3 Jahren 
Gefängnis. Beiden wurden für drei A re die 
bürgerlichen Ehrenrechte abgeſprochen. Außerdem 
wurde der Zivilklage in Höhe von 150 Zloty 

inſen ſtattgegeben. Auf Grund der 
Amneſtie wurde den Angeklagten, die die Ge⸗ 
richtskoſten u tragen haben, die Strafe auf das 
albe Strafmaß mit Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft herabgeſetzt. 


Wichlige Entſcheidung 
in der 
Das Miniſterium des Innern hat ein Rund- 
ſchreiben zur Frage der Preisregulierung für 
Artikel des erſten Bedarfs erlaſſen. Die Bäder- 
organiſationen wenden ſich häufig an die Ver⸗ 
waltungsbehörden mit Anträgen auf Aende⸗ 
rung der Brotpreiskalkulation. In Zutunft 
werden ſolche Anträge den Zentralbehörden 
unterbreitet werden mijjen. Eine Erhöhung des 
Brotpreiſes wird auf dieſe Weiſe nur nach Vor⸗ 
liegen der Zuſtimmung des Innenminiſteriums 
möglich jein. 


Breisvolitit 


Schluß der Blockade 
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Funde benachrichtigt. Die näheren Unterſuchun⸗ 


duch“. Beſonderer Dank wird denjenigen Bür⸗ 
gern ausgeſprochen, von denen die Blockade 
materiell und moraliſch unterſtützt wurde. 
Abends wurden Umzüge und Demonſtrationen 
veranſtaltet. Hier und dort mußte die Polizei 
eingreifen. Wie der „Kurjer Poznanſti“ mel- 
det, hat man dabei auch die „Nota“ geſungen. 
Das ift merkwürdig. j 


Ueber die Wiederaufnahme der Vorleſungen 
liegt zur Stunde noch kein Beſchluß des Senats 
vor. 


Ihren 90. Geburtstag begeht heute, am 30. Nos 
vember, die Eiſenbahner » Witwe Roſalie 
röjer, Matejki 37, eine Iangjährige Leſerin 
unſerer Zeitung. Auch wir wünſchen dem greis 
jen Geburtstagskinde einen geſegneten Lebens⸗ 
abend. 

Der Miſſionsvortrag von Frau Lörner findet 
am Dienstag, 1. Dezember abends 8 Uhr im 
großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes 
ſtatt. : 

Die Vereidigung der Fühnriche ift diesmal 
beſonders ſeierlich begangen worden. Der Akt 
der Vereidigung fand auf dem Plac Wolnosci 
im Beiſein des Generals Wlad ſtatt. 

Einen ſchweren Unfall erlitt der 26jährige 
Ziegelerarbeiter Franciſzel Karos, dem bei einem 

uſammenſtoß von Loren das rechte Bein derart 

equetſcht wurde, daß eine Amputation des 
Beines vorgenommen werden mußte. 

Das Eis trug ſie nicht. Zwei Knaben brachen 
am Sonnabend nachmittag auf dem Cybina⸗Eiſe 
ein, konnten aber noch gerettet werben, Sie 
werden eine Lehre erhalten haben, ſich nicht auf 
u dünnes Eis zu begeben. In einem anderen 
Falle konnte der neunjährige Broniſſaw Wal- 
fowiat von dem 17jährigen Marjan Mait ges 
rettet werden. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Schwerſenz 

Ueberſall auf die katholiſ ropſtei. Ein 
Ueberfall auf die katholiſche Propſtei wurde am 
Her uad abend von einem Unbekannten verübt, 
der in die Propſtei eindrang und auf den Pro; 
Kotlit einen Revolverſchuß abgab. der glid: 
licherweiſe fehlging Als der Angreifer noch 
einmal ſchießen wollte, verſagte der Revolver. 
Der Propſt konnte zuſammen mit einem Bilar 
den unbekannten ann entwaffnen, aber es 
elang dem Räuber, dennoch, zu entkommen. 
ie Polizei iſt dem Täter auf der Spur. 


Gneſen 
lend tige Eisgänger. Im Jelonek⸗See 
ertranken am Sonntag zwei junge Leute, der 
18jährige Schloſſerlehrſing Zygmunt Klawitter 
und der 19jährige Schuhmacherlehrling Leon 
Szesniak, die ſich nut das Eis gewagt hatten 
und einbrachen. Die Feuerwehr konnte nur noch 
ihre Leichen bergen. 
ew. Urnenfund. Vor einigen Tagen ſtieß der 
Landwirt Lesniak aus Lubowo beim Pflügen 
auf ein altes Grab, in dem ſich ſechs Urnen ſo⸗ 
wie verſchiedene andere Gegenſtände befanden. 
s Poſener Muſeum wurde ſofort von dieſem 


gen ergaben, daß es ſich um Urnen aus der 
Bronzezeit handelt. 

ew. Schluß der Zuderrübenfampagne, In der 
vergangenen Woche ſchloß die hieſige Zucker⸗ 
fabrit ihre Zuckerrübenkampagne. 420 000 
Doppelzentner Zuckerrüben wurden während der 
ganzen Kampagne verarbeitet. 1100 Perſonen 
haben für einige Wochen Arbeit gefunden, um 
für den Winter die notwendigſten Sachen kau⸗ 
fen zu können. 


Strelno 

ü. Tod einer jungen Organiſtin. Am 28. No⸗ 
vember verſtarb im Städtiſchen Krankenhaus zu 
Danzig nach einer ſchweren Operation die Orga⸗ 
niſtin der evangeliſchen Kirchengemeinde ztrelno, 
Fräulein Charlotte Vogel, noch nicht 23 Jahre 
alt. Von ihrem 16. Lebensjahre an hat ſie ihr 
Amt zur größten Zufriedenheit verwaltet. Ihre 
Liebe zur Kirchenmusik, ihr gediegenes Können 
und ihre hervorragenden künſtleriſchen und tech⸗ 
niſchen Fähigteiten, mit denen fie die ſchwierig⸗ 
ſten Aufgaben meiſterte, waren über die Gez 
meinde hinaus bekannt, und ſo wurde die früh 
Entſchlafene zu Kirchenkonzerten und beionderen 
jeſtlichen Veranſtaltungen in den Kirchen zu 
Inowroclaw und in anderen Gemeinden gern 
gerufen. 

ü. Goldene Hochzeit. Der Landwirt Andreas 
Fiſcher in Mühlgrund (Miynice) und jeine Ehez 
frau ermine, geb. Lampe, begingen am 28. Nos 
vember in voller geiſtiger Friſche das Feſt ihrer 
Goldenen Hochzeit. Bei der im Hauſe deranſtal⸗ 
teten Feier überreichte Pfarrer Mix dem Jubel⸗ 
paar das ihm verliehene Gedenkblatt und ein 
Glückwunſchſchreiben des Evangeliſchen Konſiſto⸗ 
riums zu Poſen. Die Familie Fiſcher iſt in der 
Gemeinde allgemein geachtet und gehört zu den 
wenigen Anſiedlerfamilien, die auf ihrer lle 
treu ausgehalten haben. Die beiden Söhne, die 
im Deutſchen Reiche wohnen, konnten bei der 
Feier leider nicht zugegen ſein. Das Jubelpaar 
iſt treues Mitglied der Welage und der Deut⸗ 
ſchen Bereinigung. 
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Paloſch 
Aufbau der evangeliſchen Kirche. Die Außen⸗ 

arbeiten beim Aufbau der im vorigen hr 
durch Feuer ſtark beſchädigten evangeliſchen 
Kirche find beendet worden. Jetzt hat man mit 
den Innenarbeiten begonnen. 

pm. Gefaßte Einbrecher. Nach langwierigen 
Ermittlungen machte die Polizei die Täter 
ausfindig, die vor einiger Zeit einen Ein- 
bruchsdiebſtahl in die Kolonialwarenhandlung 
Pujan verübt hatten; es find dies die Einwoh⸗ 
ner Fr. Pratniecki und St. Weſolowſti aus 
Pakoſch. Die Feſtnahme der Diebe erfolgte in 
Thorn, wo die Beute durch Vermittlung zweier 
Hehler verſchachert werden ſollte. Ein Teil der 
geſtohlenen Ware konnte den Geſchädigten zus 
rückgegeben werden. 


Birnbaum ; 

hs. Einwohnerſtatiſtik. Im dritten Quartal 
1936 wurden in den Standesämtern gemeldet: 
Birnbaum⸗Stadt 26 Geburten, 8 Ehen und 
19 Todesfälle. Birnbaum⸗Land: 22 Geburten, 
4 Ehen und 14 Todesfälle. Zirke⸗Stadt 19 Ge⸗ 
burten, 2 Ehen und 11 Todesfälle. Zirke⸗Land: 
23 Geburten, 4 Ehen und 18 Todesfälle. 
Kwilcz: 37 Geburten, 8 Ehen und 16 Todes⸗ 
fälle. Groß⸗Chrzypſto: 29 Geburten, 4 Ehen 
und 9 Todesfälle. Von 106 Todes ſällen ftars 
ben 44 unter einem Jahr. 


Shubin 

§ Ban von Baracken für Arbeitsiofe, Dani 
der Bemühungen des Kreisſtardſten werden 
Baracken für vier arbeitsloſe Arbeiter: 
familien in Schubin gebaut. Die Gebäude 
werden majfin aufgeführt und mit einem Papps 
dach verſehen. Jede Wohnung befieht aus 
einem großen Zimmer und einer großen Küche. 
Die Baracken jollen Anfang Dezember fertig 
geſtellt jein, jo daß fie von den Arbeitslojen bes 
reits bezogen werden können. 


Lobſens 

8 Pilafterung der Dorſſtraße. Auf einer des 
letzten Sitzungen der Jagdgenoſſenſchaft von 
Güntergoſt wurde beſchloſſen, für die Refi 
ſumme der Jagdpacht Steine zur Pflafterung 
der Dorfſtraße anzukaufen. Damit dürfte der 
erſte Schritt zur Verwirklichung dieſes langt 
gehegten Wunſches getan ſein. Da der Kreis 
Wirſitz ſämtliche Arbeiten bei Lieferung von 
Material auszuführen bereit ift, ſoll demnächſt 
mit der Anſuhr von Steinen begonnen werden, 


Wollſtein 

„ Melage. Wie von der Welage in Wollſtein 
mitgeteilt wird, findet am Dienstag, dem 
1. Dezember, nachmittags 5 Uhr in Jaromierz 
eine Vetſammlung ſtatt, auf der Herr Robert 
Styra über das Thema „Der Bauer in der 
heutigen Zeit“ ſprechen wird. Im Anſchluß an 
die Verſammlung werden noch geſchäftliche 
Mitteilungen bekanntgegeben. 


Lila 

Vor dem großen KRirmesfeft zugunſten der 

Arbeitslosen 

k. Wie wir bereits berichtet haben, findet am 
8. Dezember d. J. im großen Saal am Sokoöl⸗ 
ſportplatz von feiten des Kreiskomitees zum 
Kampfe gegen die Arbeitsloſigteit eine große 
Kirmesfeier ſtatt. Es find jhon jetzt die größten 
Beitrebungen im Gange, jo viel wie nur möglich 
an Pfändern und Geſchenken einzuſammeln, die 
für die Lotterie bzw. die Tombola beſtimmt 
find, Das Komitee erwartet, daß jeiner Bitte in 
dieſer Hinſicht von einer breiteſten Maſſe Gehör 
geſchenkt wird. Die Spenden aus dem Kreiſe 
werden täglich im Kiosk am Tiergarten ent⸗ 
gegengenommen. Spenden aus der Stadt ſind 
bei Herrn Metelſki abzugeben, Spenden für das 
Büfett werden am 8. Dezember vormittags in 
den Saal am Sokölſportplatz erbeten. r 
Neutomiichel 

Hdpentojeier in der lutheriſchen Kieche. Am 
1. Adventsionntag findet in der evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Kirche in Neutomiſchel um 15 Uhr 
eine Adventsfeier ſtatt. Am Mittwoch um 
19 Uhr findet ein Miſſionsgottesdienſt ſtatt. 

Silberhochzeit. Der Landwirt Otto Tepper 
in Lenket⸗Hauland feiert am 30. d. Mts. mit 
feiner Eheftau Wanda, geb. Stechbart, das Feſt 
der Silberhochzeit. 


Pinne 

mr. Selbstmord einer Greifin, Die 72 Jahre 
alte Bürgerfrau eee aus Pinne, die 
längere Zeit an Schwermut litt, machte ihrem 
geben durch Selbſtmord ein Ende. Sie erhängts 
ch an der Türklinke des Wohnzimmers. 


Oſtrowo 

fk, Revision der Handwerkerkarten. In den 
erſten Dezembertagen erfolgt in Oſtrowo eine 
eingehende und ſcharfe Kontrolle der Hand- 
werterlarten. Jeder Handwerker, der ein ſelb⸗ 
ſtändiges Unternehmen beſitzt, muß Inhaber 
einer Handwerkerkarte ſein. Wer dieſe noch 
nicht hat, muß fie jofort beim Gewerbeausſchuß 
im Rathauſe, Zimmer 14, beantragen. Dort 
werden auch Auskünfte über dem Antrag beizu⸗ 
fügende Papiere und Gebühren gegeben. Selb⸗ 
ſtändige Handwerker, die bei der Kontrolle ohne 
Handwerkerfarte angetroffen werden, haben 
eine Verſiegelung ihres Unternehmens und 
eine Geld- haw, Arreſtſtrafe zu erwarten. 
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Suchylas 


Verlegte 8 Die zweite land⸗ 
wirtſchaftliche Facharbeitsſißung, die hier im 
Gaſthaus Schmalz ſtattfinden wird, iſt auf Frei⸗ 
tag, den 4. Dezember, verlegt worden. Voll⸗ 
zähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erwünſcht. 


Krotoſchin 


+ Nachruf. Am 24. November ſtarb hier der 


bpraktiſche Arzt Dr. med. Erwin Przygode im 


Alter von 54 Jahren an Herzſchlag. Einer alt⸗ 
eingeſeſſenen Familie entſproſſen, beſuchte er als 
Kind unſerer Stadt das hieſige Gymnaſtum. 
Später ſtudierte der Verſtorbene in Breslau und 
Kiel die Rechte und dann Medizin. Nach dem 
Staatsexamen beſchäftigte er ſich ganz beſonders 
mit Augenheilkunde. So konnte er während des 
Krieges in einem Kriegslazarett in Stuttgart 
manchem Verletzten das Augenlicht erhalten oder 
wiedergeben. Später ließ er ſich in Goßlers⸗ 
haufen (Jablonowo) in. Pommerellen als Arzt 
nieder und übte dort zehn Jahre hindurch eine 
umfangreiche, aber auch aufreibende Praxis aus. 
Vor fünf Jahren kehrte er in ſeine Vaterſtadt 
zurück und ſtand ſeiner hochbetagten verwitwe⸗ 
ten Mutter treu zur Seite. Nun hat er im Hel- 
matboden die letzte Ruheſtätte gefunden. Nach 
einer troſtreichen Predigt des Pfarrers Micha⸗ 
lomiti gab eine zahlreiche Trauergemeinde dem 
Verſtorbenen das letzte Geleit. 

ii Wichtig für Steuerzahler. Wie bereits im 
Frühjahr, ſo hat auch jetzt das hieſige Finanz⸗ 
amt in den einzelnen Wöjtämtern Zahlſtellen 
zur Entrichtung der Grundſteuer für das zweite 
Halbjahr 1936 eingerichtet. Dort können auch 
andere Steuerrückſtände eingezahlt werden, wo⸗ 
bei ſämtliche Exekutionskoſten in Fortfall kom⸗ 
men. Die Zahler können zur weiteren Erleich⸗ 
terung von der Vermittlung der Ortsſchulzen 
Gebrauch machen, ſo daß ſie nicht perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen brauchen. Vorzulegen ſind die Zah⸗ 
lungsaufforderungen. Für jede Einzahlung 
gibt der Beamte eine Quittung mit dem runden 
Stempel des Finanzamtes und feiner Unters 
ſchrift. Die Einzahlungen können von 8 bis 
18 Uhr an folgenden Terminen in nachſtehenden 
Ortſchaften erfolgen: Koſchmin am 2. und 3. De⸗ 
zember, Dobrzyca am 4. und 5. Dezember, Po⸗ 
gorzela am 9. und 10. Dezember, Orpiſzewo⸗Ge⸗ 
meindeamt am 9. und 10. Dezember, Kobylin am 
11. und 12. Dezember, Ligota am 11. und 12, De? 
zember, Rozdra-ewo am 14. und 15. Dezember, 
Zduny am 14. und 1. Dezember, Wielowies (Ge⸗ 
meindeamt) am 16. und 17. Dezember. 


++ Verſteigerung. Am 11. Dezember vorm. 
11.30 Uhr kommen im hieſigen Lehrerſeminar 
überzählige Gegenſtände gegen Meiſtgebot zur 
Verſteigerung, und zwar: 25 Schulbänke, vier- 
zehn Schränke, 22 Betten, 6 Bänke, 7 Karten: 
ſtänder, 10 Bildhalter, 4 Katheder und 4 Tiſche. 
an chätzungswert derſelben beträgt 227,80 

loty. 
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5 Ciſin 

„Ciſſy“ ift ein amerikaniſcher, echt amerifani- 
ſcher Film und in ſeiner Art ſicherlich einzig 
daſtehend, denn es gibt beſtimmt in der ganzen 
Welt keinen zweiten Film, in dem jo viel An⸗ 
mögliches, ſo viel Unſinn und Taktloſigkeit dar⸗ 
geſtellt wird wie in „Eiſſy“. Ciſſy ift die Rojes 
orm des Namens Elisabeth, der ba eriſchen 
Prinzeſſin und ſpäteren Kaiſerin von Oeſterrei 
Ungarn. Der ſo benamſte Film behandelt die 
Verlobungsgeſchichte des jungen Kaiſers Franz 
oſef mit der bayeriſchen Prinzeſſin Eliſabeth. 
n dieſem Film tritt der König Max von 
Bayern als verſoffener Biertrottel in ame 
nung, der ſelbſt in der Nacht im Bett den Bier: 
krug ſchwingt und ſich abends betrunken unter 
den Tiſchen wälzt. König Max und . To 
ter Eiſſy fahren auf einem kleinen Wagen mit 
einem 915 n, das die Prinzeſſin mit dem 
Sonnenſchirm antreibt. Eliſabeth führt ſich in 
der Reſidenz als kleine Modiſtin ins Schloß ein. 
ſchätert mit den Soldaten und Offizieren, geht 
mit dem jungen Kaiſer in den Prater, wo 
plötzlich Soldaten und Offiziere um die fingende 
Eiſſy einen Ringelreihen tanzen, wo der junge 
Kanſer jó beim W.tihenmann (Ohrfeigen⸗ 
Kraftmeſſer⸗Figur) betätigt und einen anderen 
Kraſtmenſchen niederbogt, Der junge Kaiſer 
Franz Joſef kommt nach der durchſchwärmten 
Leutnantsnacht am Morgen im Fiaker mit den 
Fate auf dem Kutſchbock vor das . ge⸗ 
ahren. Die Wache tritt an, und der blaue jun 
Herrſcher ſchüttelt dem Fiakerkutſcher dankbar die 
and. Spanisches Hofzeremoniell nach amerikani⸗ 
chem Begriff! Schließlich ſingt auch noch die 
junge, verlobte Prinzeſſin Ae i 5 vom 
Balkon des Schloſſes eine Arie an das Volk. 
Die Wandzeichnungen im Wirtshaus „Zum gols 
denen Ochſen“, in dem fih ein großer Teil dieſes 
ſogenannten Films abſpielt, ſtellen die Bayern 
als Urwaldmenſchen dar. Im Film ſelbſt er⸗ 
ſcheinen fie nur als Kniehoſen⸗ und Gamsbart⸗ 
träger, in verſchiedenen Abſtufungen, vom Hol 
inecht bis zum Gebirgstrottel. Reichlich oft fin 
auch die Klänge der ehrwürdigen Volkshymne 
der alten a a ariſchen Monarchie zu 
dieſem unglaublichen Miſt von einem Film ver⸗ 
wendet worden. Armes, geiſt⸗ und ſeelenloſes 
Amerita, in dem man derartige Filme als 
Unterhaltungsfilme dreht. 


Wer ſich einen Extrakt von Unſinn und Ge⸗ 
chmackloſigkeit anſehen will, wer Amerikas 
eichten Witz und meertiefe Taktloſigkeit kennen 
lernen will, der möge fih „Ciſſy“ anſehen. Der 
„Eiſſy“-Regiſſeur aber ſollte feinen ilm in 
Wien oder München aufführen und dieje Auf- 
züührung perſönlich leiten; dann könnte dabei 
ſcherlich ein beſſerer Film gedreht werden 2 
Uraufführung wahrſcheinlich der ameritaniſche 
Regiſſeur nicht mehr erleben würde. bk, 


Sport vom Fuge 


Zweites Schauturnen im Schillergymnaſium 


Kilometerpreis des DSE 


jr. Das zweite Schauturnen, das am vergan⸗ 
enen Sonnabend und Sonntag in der Turn⸗ 
Balie des Schillergymnaſiums mit der gleichen 
togrammfolge bei gutem Beſuch ſtattfand, war 
ein Beweis dafür daß hier unter Leitung von 
Turnlehrer Draga Leibesübungen finnjällig 
und zweckmäßig betrieben werden. Dem je⸗ 
weiligen Stande der körperlichen Entwicklung 
angepaßt. dient ſolche Arbeit an der Jugend 


der wichtigen Sportaufgabe, ein geſundes und 


ſtarkes Geſchlecht heranzubilden. 


Das Schauturnen begann mit einer Körper⸗ 
ſchule der Vorklaſſe 3. Den Jungens, die da 
munter herumturnten. warde die Uebung zu 
einem freudigen Erlebnis. Man ſpürte es, daß 
ſie mit Luſt und Liebe dabei waren. Dann kam 
ein Völkerballſpiel zwiſchen Mannſchaften der 
Schillerſchule und der ſtaatlichen Minderheits⸗ 
1 Austrag. Es ließ Wendigkeit und 

urftüchtigkeit der Teilnehmer erkennen. Ein 
Netzballſpiel der Vorklaſſe 7 mit der 1. Gymna⸗ 
ſialklaſſe zeigte entwicklungsfähige Anſätze des 
Zuſammenſpiels. Es folgte eine Körperſch ale 
der Klaſſe 3, die ſchwediſche Gymnaſtik, wie 
fie auf der Olympiade gezeigt worden ift. mit 
einigen Abänderungen vorführte. Im Anſchluß 
an dieſe wirkungsvollen Uebungen ſprach der 
Schüler Heiko Swart über die Arbeit der 


Sportgruppen „8“, deren wertvollen Dienſte für 
die körperliche Fortbildung der Schülerſch aft 
wir immer wieder feſtſtellen konnten. Boden⸗ 
übungen der jüngſten Mitglieder, die uater 
Leitung don zwei Kameradſchaftsführern ſtatt⸗ 
fanden, riefen helle Begeiſterung hervor. Ein 
Korbballſpiel zwiſchen den Gegenmannſchaften 
der Klaſſe 4 hatte raſſigen Charakter und nahm 
einen ſpannenden Verlauf. ach anſprechenden 
Sprungleiſtungen der Klaſſe 7 fand das zweite 
Schauturnen ſeinen Abſchluß in einem Mann⸗ 
iheftsipiel, das ih „Ran an den Mann“ nannte 
und eine geſchickte Kombination von Rugby 
und Korbballſpiel darſtellte. 

Im Rahmen dieſes Schauturnens, das den 
beiten Eindruck hinterließ wurde vom DSE 
ein Kilometerpreis für die Ruderriege am 
Schillergymnaſium überreicht. Dieſer Preis iſt 
ein Bild, das den Vollſegler „Poſen“ zeigt, der 
vor dem Kriege bei einem Brande in die Luft 
flog. Der Deutſche Sportklub hat. wie wir er- 
fahren, einen Sonderpreis für den beſten gan 
Kilometer⸗Läufer des DSC im nächſten Jahre 
eſtiftet. Dieſer Preis ſoll aber, wenn die 

indeſtzeit von 36.30 Minuten nicht erreicht 
wird, dem beſten Dreikämpfer innerhalb der 
Sportgruppe „S“ zugeſprochen werden. Wir 
ſehen in ſolchen Preiſen. die anſpornend wirken, 
ein ſchönes Zeichen ſportlicher Zuſammenarbeit. 


Berlins Inapper Sieg 
über Ktalan 


(Von unſerem Sonderberichterſtalter) 

Auf hiſtoriſchem Boden, dem Berliner Poſt⸗ 
ſtadion, wo ſchon mehrere polniſche Fußball⸗ 
mannſchaften ausgezeichnetes Können zeigten, 
trat die Krakauer Städteelf zu ihrem dritten 
Kampf gegen Berlin an. Von 25.000 Zuſchauern 
folgend begrüßt, betraten die Mannſchaften in 
olgender Aufſtellung den hart gefrorenen Raſen 
des Poſtſtadions: a a; ; 

Berlin: Burnitzky; Appel, Tiefel; Stahr, 
Raddatz, Simon; Ballendat, Kern, Berndt, Hal⸗ 


lex, Hahn. Re ; 
% : Model; Fajaf, Laſota; Zizka, 
öra, Korbas, Bas 


gen die Krakauer ein tef- 


niſch reiſes Flachſpie 


In der . Spielhälfte verbeſſert ſich die 
Krakauer Elf gujebents und erzielt eine mert: 
bare Feldüberlegenheit. Das flache, geihidte 
Zuſammenſpiel der Krakauer Stürmer bringt 

e hei in die Berliner Hintermannſchaft. 
Die phyſiſch überlegenen Berliner können ſich 
ar dem glatten Boden kaum halten Pazuret 
ſchießt eine ſchöne Kombination zu 3:3 ab, und 
kurz darauf erzielt der kleine Korbas durch 
Weitſchuß das 4. Tor für Krakau. Die Zu⸗ 
ſchauer feuern nunmehr ihre Mannſchaft mäch⸗ 
tig an Zehn Minuten vor Schluß bricht der 
Linksaußen Hahn allein durch und erzielt durch 
einen haltbaren Schuß den Ausgleich 4:4. 
Ballendat iſt dann der Glückliche. der 5 Minuten 
vor Schluß Pajak täuſcht und für Wlodek un⸗ 
haltbar das Siegestor ſchießt. i 

In der Krakauer Mannſchaft zeichnete ſich vor 
allem die geſamte Läuferreihe aus. Weiterhin 
feien lobend erwähnt Laſota in der Verteidi⸗ 
gung urd Pazurek im Sturm. 

Die Berliner Elf. die mehr als erwartet 
mit den Bodenſchwierigkeiten zu kämpfen hatte, 


hatte ihre beſten Leute in den beiden Außen⸗ 
ſtürmern Ballendat und Hahn, dem Verbinder 
Haller und dem Mittelläufer Raddatz. Den 
muſterhaft fairen Kampf leitete Höchner zur 
vollſten Zufriedenheit. G. S. 


Tokio mit Tennis? 


In Japan iſt man bemüht, die Olympiſchen 
Spiele 1940 wieder mit einem Tennisturnier 
zu verbinden. Wenn es nicht möglich ift, dem 
Tennis wieder Eingang in das olympiſche Pro⸗ 
gramm zu verſchaffen, dann wird daran gedacht. 
während der au: der Spiele auch ein großes 
internationales Tennisturnier zum Austrag zu 
bringen. Zuletzt wurden bei den Olympiſchen 
Spielen 1924 in Paris Tenniswettbewerbe aus⸗ 
etragen. Damals gewann die Amerikanerin 
1 Wills den Frauenwettbewerb, während 
im Männer⸗Einzel der Amerikaner Richards 
Olympiaſieger wurde. 


Hallentennis- Pokal 


Deutſchland iſt aus dem Hallentennis⸗Wett⸗ 
bewerb um den von König Guſtaf von Schweden 
geſtifteten Pokal nunmehr ausgeſchieden. Däne⸗ 
mark gewann mit 3:2 Punkten und trifft nun⸗ 
mehr im Endspiel in den Tagen vom 4. bis 
6. Dezember in Stockholm auf Frankreichs 
Mannſchaft, die ſchon vorher durch ihren 5:0- 
Sieg über Holland das Endſpiel des Ausſchei⸗ 
dungs⸗ Wettbewerbes erreicht hat. Der Sieger 
in der Begegnung Frankreich — Dänemark hat 
das Recht, die bisher ſpielfreie Mannſchaft 
Schwedens im Januar 1937 herauszufordern. 


$port in Kürze 


Chmielemjti wurde von dem bekannten Fach⸗ 
arzt für Sportverletzungen, Dr. Leviteux, in 
Warſchau unterſucht. Dr. Leviteux erklärte, 
daß die hartnäckige Handverletzung Chmielewſkis 
endlich beſeitigt ſei. Lediglich die linke Hand 
zeige noch einige geringe Verletzungs⸗ 
„überbleibſel“. Der Lodzer Meiſterboxer wird 
bereits nach zehn Tagen wieder kampffähig 
ein und das Training aufnehmen können. 

Die Eishockeymannſchaft des Poſener „A. 3. 
S“ trug in Kattowitz einige Trainingsipieie 
aus. Sie gewann gegen Pogon und Dab in 
dem gleichen Verhältnis von 2:0, wurde aber 
von Cracovia 1:0 geſchlagen. 

In einem Freundſchaftstreffen ſchlug die Liga⸗ 
mannſchaft der Wartaner die Fabrikmannſchaft 
von H. C. P. 2:0. 

Der Landesmeiſter Ruch hatte in einer in 
Chorzów ausgetragenen Begegnung mit dem 
aufgeſtiegenen A. K. S. 1:2 das Nachſehen. 

Der Städte⸗Fußballtampf Paris Prag endete 
mit einem 2:1⸗Siege der Franzoſen. 


5 Steuerermüäßigungen für Inneſtitionen ä 


in den Oſtgebieten 


Auf der letzten Sitzung des Miniſterrates 
wurde ein Geſetzentwurf über die Steuerermäßi⸗ 
gungen für Inveſtitionen in den Oſtgebieten 
angenommen. Das Gebiet für das die Steuer⸗ 
erleichterungen a erg e follen, beſteht 
aus den Wojewodſchaften Nowogrödek, Poleſien. 
Wilna und Wolhynien ſowie den Kreiſen Bielſko, 
Grodno, Sokolka und Wolkoroſty der Wojewod⸗ 
haft Bialgitot. Die Ermäßigung jol in der 

orm gewährt werden, daß die Beträge die für 

nveſtitionen aufgewandt werden, bei der Bes 
rechnung der Einkommenſteuer von der Summe 
des ſteuerpflichtigen Einkommens abgeſetzt wer⸗ 
den können. Jubel tone ſind die Koſten, die 
bei folgenden Inveſtitionen entſtehen: Errich⸗ 
tung von induſtriellen Gebäuden 
ſowie Gebäuden, die beſtimmt ſind, für Kühl⸗ 
anlagen und Elevatoren, Anbau von ſolchen 
Gebäuden, ferner auch der Ankauf und die In⸗ 
ſtallation von neuen Maſchinen und beſtehenden 
Einrichtungen. weiter für die Landwirtſcha 


volle Befreiun 


1E 


die Errichtung von Wirti af Der von 


neuen landwirtſchaftlichen Maſchinen, Durchfüh⸗ 
rung von Bodenmeliorationsarbeiten ſowie die 
Bewirtſchaftung von Wieſen und Weiden. Die 
Steuervergünſtigungen ſollen bis zum 31. 12. 1939 
gewährt werden. 

Außerdem ijt zur Förderung des Verkehrs in 
Polen ein weiterer Geſetzentwurf beſchloſſen wor⸗ 
ii der für die Woſewodſchaften Wilna, Nowo- 
gró ct, olefien, olhynien, Tarnopol und 

tanislau für Kraftwagen, die für die Bedie⸗ 
nung eines regelmäßigen Verkehrs beſtimmt ſind 
und mehr als ſechs Perſenen befördern, eine 
Senkung der Abgaben für den Staatlichen Wege⸗ 
fonds um 50 Prozent bringt. Für Kraftwagen 
der genannten Art, die neu angeſchafft werden. 
tritt nach der Geſetzesvorlage auf ein Jahr eine 

von den Abgaben für 

onds ein. Man erwartet. 

terung zu einer Senkung 
A h 


führen wird. 


den Staatlichen We 
daß dieſe Steuererle 
der Preise im ! 


Immer noch 


können Sie bei Ihrem Poſtamt die Zeitung 
für Dezember beſtellen. Die fehlender 
Nummern werden nachgeliefert. 


Gerade jetzt 


müſſen Sie regelmäßig die Zeitung leſen 
damit Sie laufend über die ſpannenden 
Ereigniſſe in der Welt unterrichtet find 
Beſtellen Sie ſofort das 


„poſener Tageblatt“ 
CEE ͤ¶ ͤ ccc 


Schroda 


t. Gegen unerlaubtes Schlachten. Da das 
unerlaubte Schlachten und der Verkauf von 
ſolchem Fleiſch ſich in letzter Zeit in unjerer 
Stadt und deren Umgebung immer mehr ver⸗ 
breitet hat, wird die Bevölkerung auf die Se⸗ 
fahr hingewieſen, die ſie ſich bei dem Verbrauch 
ſolcher Fleiſchwaren ausſetzt. Immer wieder 
kann man von ſchweren Erkrankungen und Ver⸗ 
giftungen durch den Genuß von joldem, oft 
Trichinen enthaltendem Fleiſch hören. Auch in 
unſerem Kreiſe hat es derartige Fälle ſchon ge⸗ 
geben. Zur Bekämpfung dieſer Schwarzſchlach⸗ 
terei, die außerdem durch die Umgehung des 
Schlachthauſes eine Schädigung der Stadt be⸗ 
deutet, hat die Stadtverwaltung für die Nen⸗ 
nung von Perſonen, die ſich hiermit befaſſen, 
eine Belohnung von 10 Zloty ausgeſetzt. 


t. Rübenkampagne beendet. Die hieſige 
Zuckerfabrik hat die diesjährige Rübenkampagne 
bereits beendet, wodurch die Arbeitsloſenzifſer 
im Kreiſe Schroda um etwa 1000 Mann wieder 
anwächſt. Die Herabſetzung des Rübenkontin⸗ 
gents, vor allem aber die immer wieder durch⸗ 
geführten techniſchen und maſchinellen Ver⸗ 
beſſerungen in dem Fabrikbetriebe haben daz 
geführt, daß die Rübenverarbeitung, die vor 
etlichen Jahren einer ganzen Anzahl von Ar⸗ 
beitern bis Ende Dezember eine Verdienſtmög⸗ 
lichbeit gab, in dieſem Jahre jhon nach etwas 
über vier Wochen durchgeführt war. 


Kolmar 


§ Einlöſung von Wandergewerbeſcheinen. Der 
Kreisſtaroſt macht darauf aufmerkſam, daß Be⸗ 
ſitzer von Wandergewerbeſcheinen für 1936 An⸗ 
träge auf Ausſtellung ſolcher Scheine für das 
Jahr 1937 bis zum 15. Dezember dem Kreis⸗ 
ſta roſtwo in her müſſen. Dem Antrag, der 
auf dem vorgeſchriebenen Formular zu ae 
hat. ſind folgende Papiere beizulegen: 1. Ae 
liches Zeugnis, 2. e da a 3, Staats 
angehörigleitsbejheinigung, 4. Lichtbild, 5, Er- 
laubnis für das Vorfahr. 6. Stempelmarken in 
gone von 5 Zloty für den Antrag, 50 Groſchen 
ür jede Anlage und 3 Zloty für den neuen 
Schein. J 


eA 


Betrüger au; Infpettionsreifen 


Die Kriminalchroniken Warſchaus enthielten 
des öfteren den Namen eines Barons Marjufz 
Kelles⸗Kraus, der es beſonders als 
ratenſammler auf die Verleger zart cher Zeit⸗ 
ſchriften abgeſehen hatte. elles⸗Ktaus auf 
Warſchauer Boden bereits ſtark kompromittiert 
war, machte er die Wojewodſchaften Pommerellen 
und Poſen unſicher, wo er ſeine unſaubere Tätig⸗ 
keit diesmal mit Hilfe des Armeniers Tere 
Gazarow wieder aufnahm. Kelles⸗Kraus 
ſtellte ſich als Mitglied einer Unterſuchungskom⸗ 
miſſion vor, welche die Sicherheitsbedingungen 
in den induſtriellen Mittelpunkten und auf grö⸗ 
ßeren Gütern prüft. Zuſammen mit ihnen be⸗ 
reiſten dieſe Mittelpunkte ihre Gehilfen, ein ge⸗ 
wiſſer Rychlinſki und Kauf. nn irgend⸗ 
welche Ungenauigkeiten feſtgeſtellt wurden, er⸗ 
zwangen die Betrüger Inſerate beſonders 
den 1 Iluſtrowany“ und ſammelten 
Beiträge für einen Fonds des „Verbandes der 
Unternehmer“, für Bemühungen um eine Er⸗ 
mäßigung der Verſicherungsgebühren. Kelles⸗ 
Kraus beſaß auch eine Photographie des 
deutſchen Botſchafters von oltke 
mit einem Autogramm, und mit Hilfe dieſer 
Photographie „crübte er Erpreſſun den an de n t- 
ſchen 3 denen er Angſt machte, 
daß die Behörden angeblich die deutſchen Bauern⸗ 
höfe zu parzellieren beabſichtigten; dann aber 
verſprach er ihnen gegen Entſchädigung eine 
Intervention beim Botſchafter. . 


Alle vier Betrüger wurden ſchließlich ver 
haftet und hatten ſich jetzt vor dem Bezirksgericht 
in Warſchau zu verantworten. Kelles⸗Kraus 
und Kauf wurden zu je zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt, wobei ihnen auf Grund der Amneſtie 
die Strafe auf die Hälfte herabgeſetzt wurde. 
Da fie bereits 15 Monate in Unterſuchungshaft 
ſitzen gilt die Strafe als verbüßt, und die bei⸗ 
den Angeklagten wurden wieder auf freien Fuß 
Rieker Die beiden anderen Angeklagten er⸗ 

ielten 1% Jahre Gefängnis, die auf Grund 
der Amneſtie auf zehn Monate vermindert wur⸗ 
dab ſo daß auch ſie ihre Strafe bereits verbüßt 
aben. 


— 6.8 
Vom Ferſenbein bis zur Wirbel äule pflanzt 
fih beim Gehen die Cr ütterung fort und er- 
zeugt Müdigkeit, Kreuzſchmerzen und Kopfweh 
Sie vermeiden jedoch dieje Uebelſtände, wenn 
Ihr Schuhmachermeiſter an allen Ihren Schuhen 
Berſon⸗Sport⸗Abſätze und Berſon⸗Okma⸗Gummi⸗ 
leder⸗Sohlen anbringt, weil deren Claitizität 
die Druckwirkung und Erſchütterung beim Gehen 
aufhebt. Achten Sie daher ſchon Beim Einkauf 
neuer Schuhe darauf, a 

Sport⸗Abſätze und Ber 
Sohlen angebracht ſind. 


an denſelben Berſon⸗ 
l 


8 


Dienstag, 1. Dezember 1936 


N — ˙ —n]] — Tee ses ee 


Verrino erung der polnischen 
Auslandsschulden 


In der letzten Sitzung der polnischen Staats- 
Schuldenköntrollkommission wurde festgestellt. 
ass Polen am 1. Oktober einen Schulden- 
Stend von rund 4662 Mill. Złoty hatte. Von 
dieser Summe entfielen 1741 Mill. Złoty auf 
Innere Anleihen und 2921 Mill. Zloty auf Aus- 
andsschuiden. Die vom polnischen Staate ge- 
Pährten Garantien beliefen sich auf 1734 Mill. 
i llety, Im . zum Schuldenstand Polens 
am j. Aprii d. J. ist die Summe der im Inlande 
gebenen Anleihen um 35,7 Mill. Zloty grösser 
geworden, und zwar entfällt dieser Betrag auf 
ie Ausgabe der 4prozentigen Goldrente. Dem- 
Legenüber sind die Auslandsschulden um 388 
‚ Mill. Zloty geringer gewesen. Da nur 22 Mill. 
Zloty auf Rückzahlungen entfallen. so ist der 
etrax von 366 Mill. Ztoty auf die durch die 
bwertung in den verschiedenen Gläubiger- 
ändern erfolgte Verringerung der Schulden 
eurückzuführen. 


. 


Neue Kraftwagenmontage- 
werkstätten 


Wie verlautet, haben zwei weitere polnische 
Firmen die Absicht, in nächster Zeit Montage- 
Werkstätten für ausländische Kraftwagen zu 
errichten. Die eine Ist die Firma H. Ceglelski 

-O. in Posen und die andere die erste Loko- 
metiv- Fabrik A.-G. in Chrzanów in West- 
Salizien. Wie es heisst, werden diese Pläne 
Von den massgebenden Stellen gefördert, da es 
Sich herausgestellt hat, dass die Motorisierung 
Polens auf dem bisherigen Wege nicht ge- 
fördert werden kann, die Produktion der 
Staatlichen Ingenieurwerke nicht ausreichend 
ist und die Montage von Chevrolet- und Opel- 

Iympiawagen bei Lilpop, Rau & Löwenstein 
ebenfalls den in nächster Zukunft zu stellenden 
Anforderungen an die Produktion nicht ge- 
nügen dürften. Ob H. Cegielski die Montage 
von Fordwagen oder einer französischen Auto- 
marke übernimmt. ist bisher nicht bekannt 
geworden. Es war auch davon die Rede, dass 
Cegielski an die Produktion eines polnischen 
Kraftwagentyps schreiten will, doch scheinen 
sich Schwierigkeiten bei der Finanzierung dieses 
Planes ergeben zu haben: so dass vorerst an 
die Errichtung einer Montagewerkstatt ge- 
dacht wird, die dann im Laufe der Zeit zu 
elner eigenen Produktion übergehen soll, wozu 
Sich ja auch Lilpop, Rau & Löwenstein ver- 
pflichtet haben. 


Bezahlung ausländischer Filme 


j 
Der Oberste Rat der Filmindustrie hat von 
der Devisenkommission eine allgemeine Er- 
mächtigung zur Zuteilung von Devisenkontin- 
genten erhalten, die monatlich von der Devi- 
Senkommission zur Begleichung von Forderun- 
Zen auf Grund der Einfuhr von ausländischen 
ilmen, Reklamematerial zu diesen Filmen und 
Zubchör erteilt werden. Die Devisenkommis- 
sion hat der Bank Polski und den Devisen- 
banken die Genehmigung ertellt. zur Be- 
zleichung dieser Forderungen Ueberwrisungen 
in das Ausland vorzunehmen, Einzahlungen auf 
| freie Auslandskonten zu tätigen und Wechsel 
zu übersenden. Die Bank Polski und die De- 
visenbanken dürfen ohne eine Bescheinigung 
des Hauptrates der Filmindustrie keine An- 
träge auf Begleichung solcher Forderungen in 
irgendeiner Form entgegennehmen. Der Haupt- 
rat der Filmindustrie hat festzustellen. dass 
die von den Antragstellern vorgelegten Doku- 
mente mit ihren Büchern, Kontrakten und 
deren tatsächlichen Stand übereinstimmen, und 
kann eine Devisenbescheinigung erst dann her- 
ausgeben, wenn diese Uebereinstimmung fest- 
gestellt ist. Diese Anordnung befreit die De- 
visenbanken nicht von der Verpflichtung, von 
dem Antragsteller die Vorlegung aller Original- 
dekumente zu verlangen. die bei der Ueber- 
weisung der Forderung nach dem Ausland für 
eingeführte Waren erforderlich sind, sowie 
diese Dokumente zu prüfen. Wenn die Be- 
Zuhlung für die Ausnutzung des Filmes pro- 
zentual zu den Einnahmen berechnet wird, ist 
dem Antrag statt der Faktura der, Kontrakt 
scwie ein Auszug aus den Büchern hinzuzu- 
fügen, der das Konto des betreffenden Films 
und die Berechnung der Einnahmen aufweist. 
Wenn die Summe für die im Ausland bestellte 
Produktion des Films überwiesen werden soll, 
muss die überweisende Firma der Devisenbank 
den Kontrakt vorlegen und sich verpflichten, 
an einem bestimmten Termin zusätzlich die 
Einfuhrgenehmigung, Faktura und die Zoll- 
Quittung zu liefern oder der Devisenbank die 
nach dem Ausland überwiesenen Devisen wie- 
der zu verkaufen. Wenn der Antragsteller im 
Augenblick irgendeins der eriorderlichen Do- 
kumente nicht vorlegen kann. kann die De- 
visenbank von dem Kunden eine schriftliche 
Verpflichtung annehmen, dass diese Dokumente 
an einem späteren Termin geliefert werde. 
sofern der Hauptrat der Filmindustrie fest- 
stellt, dass das Fehlen dieser Dokumente im 
Augenblick der Zuteilung begründet ist, 


REN NETTE PPP 
Firmennachrichten 


Konkurse 


Schildberg: „Spar- und Darlehnskasse“ G. m. 
b. H., Verfahren mangels Masse aufgehoben. 


Generalversammlungen 


Pabianice: „Żelazo“, G.-V. 12. 12. 1936, 18 Uhr, 
in den Räumen der Bank Ludowy. 


Liquidationen 
Gdingen: „Inz. Jan Zawistowski“, Sp, 2 0. 0. 


ul. Uściwoja 3, Anm. d. Forderusges inner- 


halb 3 Monate. 


Wirtfkaftezeitung des Poſener Tageblattes fir. 278 


Bau einer Zementfabrik 
im Kaukasus 


Wie berichtet wird, verläuft der Bau der 
Zementfabrik in Ordshonikidse (Wladikawkas) 
sehr langsam. Verschiedene Werksabteilungen 
sowie die Wasserleitung und Kanalisation 
sollten nach dem Plan bereits fertiggestellt 
sein, indessen ist mit diesen Bauarbeiten über- 
haupt noch nicht begonnen worden, Die Müh- 
lenabteilung der Fabrik, die zu 85% fertig- 
gestellt sein müsste, ist tatsächlich erst zu 
11% fertig. Dabei ist mit dem Bau der Ze- 
mentiabrik schon vor einigen Jahren begonnen 


worden. Besonders langsam verlaufen die 
Bauarbeiten seit dem 2. Quarial 1935, als die 
gesamte Banleitung dem Bautrust „Jushmon- 
tashstroj“ übertragen wurde. In den ersten 
zehn Monaten d. J. wurde der Jahresplan der 
Bauarbeiten erst zu 35% ausgeführt. Von sei- 
ten der Bauleitung wird der langsame Verlauf 
der Bauarbeiten mit dem Fehlen von Zeichnun- 
gen und Ausrüstungen erklärt, die Sowjet- 
presse jedoch ist der Ansicht, dass in erster 
Linie die schlechte Leitung und Organisation 
der Bauarbeiten daran schuld ist. 
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Das polnische 
Verrechnungsinstitut 


Ueber die Organisation und die Arbeitsweise 
des polnischen Verrechnungsinstituts entnsh- 
men wir einer amtlichen polnischen Bekannt- 
machung noch folgende Einzelheiten: 


Das polnische Verrechnungsinstitut erhält in 
seiner Organisation einen gemischten Charak- 
ter durch die Berufung von Vertretern der 
Staatsbehörden und des Wirtschaftslebens, So 
wird der Präsident im Einvernehmen des Han- 
dels-, Finanz- und Landwirtschaftsministeriums 
aus wirtschaftlichen Kreisen berufen, die Mit- 
glieder des Aufsichtsrates und deren Stellver- 
treter werden je zur Hälfte von den drei ge- 
nannten Ministerien, dem Aussenministerium 
und der Bank Polski, sowie auf Vorschlag der 
Handels- und Gewerbekammern, der Hand- 
werkskammern und der landwirtschaftlichen 
autonomen Vertretungen ernannt. In der Direk+ 
tion und in der Revisionskommission des In- 
stituts ist im Hinblick auf die erteilte Staats- 
garantie die staatliche Einflussnahme stärker 
betont. Zur Deckung seiner Ausgaben ist das 
Institut zur Erhebung von Gebühren berech- 
tigt, die ganze finanzielle Gebarung untersteht 
der Staatsauisicht. Nach Organisierung des 
Instituts gehen sämtliche Tätigkeiten der bis- 
her in Polen bestehenden Treuhändervereini- 
gungen für Kompensationshandel und Clearing, 
insbesondere die Gesellschaft für Kompen- 
sationshandel, auf die ncue Anstalt über. Die 
Organisation. die Uebernanme der Geschäfte 
und die Liquidierung der früheren Verrech- 
nungsstellen werden noch einige Zeit in An- 
spruch nehmen. 


Zur Regelung des Fanges 


von Seefischen 


Der polnische Staatspräsident hat in einem 
im Dziennik Ustiw Nr. 84 vom 5. November 
1936 unter Position 586 veröffentlichten Rah- 
mendekret den Minister für Handel und In- 
dustrie ermächtigt, den Fang und die Einfuhr 
von Seefischen anf dem Verordnungswege zu 
regeln. Die Ermächtigung umfasst: den Erlass 
von Verboten, in bestimmten Zeiträumen 
Fischfänge überhaupt oder Fänge bestimmter 
Gattungen mit allen oder bestimmten Werk- 
zeugen durchzuführen; den Erlass von Ver- 
boten. in bestimmten Zeiträumen jegliche 
Fische oder bestimmte Fischgattungen in um 
verärbeitetem Zustande nach Orten des pol- 
nischen Küstengebietes einzuführen; den Er- 
lass von Verordnungen, durch die in bestimm- 
ten Zeiträumen eine mengenmässige Beschrän- 
kung der Einfuhr aller oder einiger Fischgat- 
tungen in unverarbeitetem Zustande herbei- 
geführt wird, wenn es sich um Fische handelt, 


die für den inneren Verrbauch bestimmt sind. 


Die Verarbeitung von Fischen zu Fischmehl 
mS dabei nicht als innerer Verbrauch anzu- 
sehen. 


Die obigen Verbote und Beschränkungen 
können nur die Einfuhr von Fischen betreffen, 
die aus Fängen polnischer oder Danziger 
Fischer stammen. 


| Die polnisch-rumänischen 
Wirtschaitsbeziehungen 


Im Zusammenhang mit dem Besuch des ru- 
mänischen Aussenministers Antonescu in War- 
schau wird seitens der polnischen Wirtschafts- 
kreise die Erwartung 1 aE ie dass der 
in den letzten Jahren sehr stark zusammen- 
goschrumpite Warenverkehr zwischen Polen 
und Rumänien eine Belebung erfahren wird. 
Während im Jahre 1925 die Ausfuhr Polens 
nach Rumänien sich auf 135 Mill. zt bezifferte 
und der Aktivsaldo zugunsten Polens auf 100 
Mill. zl. wurden im Jahre 1935 aus Polen nach 
Rumänien Waren für 8 Mill. zt ausgeführt und 
für 5 Mill. z! aus Rumänien eingeführt. Polen 
bezieht aus Rumänien ausschliesslich Roh- 
ste fte, vor allem Früchte, Schafsfelle, während 
Rumänien Halbfabrikate und zum Teil Fertig- 
waren bezieht: Da in diesem Jahre Polen 
seinen Handel mit Rumänien im Verrechnungs- 
wege durchführt, sind die Umsätze weiter 
kleiner geworden und man wünscht sich in 
Polen eine Steigerung der Umsätze im kom- 
menden Jahr auf mindestens 10 Mill. 21 für 
beide Seiten. 


Befriedigung 
über den Abschluß der Pariser 
Kreditverhandlungen 


In polnischen Finanz- und Wirtschaftskreisen 
hat der Abschluss der Pariser Kreditverhand- 
lungen grosse Befriedigung ausgelöst, nachdem 
der langsame Verlauf der Pariser Besprechun- 
gen in den letzten Wochen bereits einige Be- 
sorgnis ausgelöst hatte. Denn die Bereit- 
stellung der französischen Kredithilfe. ist für 
Polen angesichts der gegenwärtigen Wirt- 
schaitslage von entscheidender Be- 
deutung. Die Investitionsbewegung, von 
der in erster Linie der Anstoss zur Aufwärts- 
entwicklung in der polnischen Industrie aus- 
ging» hat in ihrer Endwirkung zu einer scharfen 
Verknappung der flüssigen Mittel der Wirt- 
schaft geführt. 

Eine gewisse Hilfe war zwar bereits durch 
das Heranziehen der Summen aus der Bedie- 
nung ausländischer Anleihen, die nicht mehr 
transferiert wurden, zur Inlandsverwendung 
geschaflen worden. Doch auch diese Beträge 

ätten auf die Dauer nicht ausreichen können, 
um einen erhöhten Auftrags- und Beschäfti- 
zungsstand zu erhalten. Hier können jetzt 
durch die französischen Kredite, die zwar ihren 
Weg über die Rüstungsindustrie nehmen, aber 
bis zu einem gewissen Grade der gesamten 
polnischen Industrie zugute kommen, eine fühl- 
bare Erleichterung schaffen. Der Gesamt- 
betrag von 800 Mill. Frank an Barkrediten 
mag zwar mit seiner Aufteilung in Viertel- 
jahresraten in Höhe von 50 Mill. Frank ver- 
hältnismässig niedrig erscheinen, durch den 
regelmässigen Zufluss von Barbeträgen wird 
jedoch die Beibringung bestimmter flüssiger 
Mittel gesichert. deren Vorhandensein für den 
weiteren Verlauf der industriellen Konjunktur 
in Polen einen entscheidenden Wert hat. 
Weiter ist in Rechnung zu stellen, dass durch 
die Uebertragung der Frank-Beträge die pol- 
nacie, Devisenbilanz eine gewisse Stärkung 
[+ . 
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Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 30. November, 


5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 
kleinere Posten aiee 

4% Prämien-Dollar-Anleihe (Å ID — 

8% Obligationen der Stadt Posen 


1926 En er ee 
s% ane der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpolnisch. 


Kredit-Ges Posen 3 
5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z) 358 


44% umeestempelte Zotvptandbrieſe 


n eee 
otv-Piandbriete os. a 
s schaft Serie I 43.50 6 
4% Konvert.-Plandbrieie der Pos. 
Landschaft N = — 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 
Bank Polski . Een 
Piechcin. Fabr. Wap. ji Cem. (30 20 — 


Stimmung: rabig. 


Danziger Devisenkurse 

Notierungen der Bank von Danzig 
Danzig, 28.November, In Danziger Gulden 
wurden für telegraph, Auszahlungen notie:t: 
London 1 Pfund Sterling 25.96—26.06., Berlin 
100 RM (verkehrsfrei) 211.94—212.78. Paris 
100 Franken 24.70-24.80, Zürich 100 Franken 


121.80—122,28, Brüssel 100 Belga 89.60-89.96, 
Amsterdam 100 Gulden 287.60—288.72, Stock- 
holm 100 Kronen 133.80--134.34, Kopenhagen 
100 Kronen 115.90—116 36. Oslo 100 Kronen 
13040—130,92, New York 1 Dollar 5.2995 bis 


Berliner Börse 


Börsenstimm Berlin, 3. Novbr. 
Terdenz: uneinheitlich. Zu Beginn des heutigen 
Verkehrs lagen seitens der Bankenkundschaft 
einige Kaufaufträge vor. Andererseits erfolgten 
aber auch kleinere Glattstellungon. Infolge 
dessen erwies sich die Kursgestaltung im 
grossen und ganzen als uneinheitlich. Aller- 
dings gingen die Schwankungen kaum über 
1 Prozent hinaus. Farben konnten ihren Stand 
um % Prozent erhöhen. Mannesmann ge- 
wannen 1% Prozent. Andererseits büssten 
Aschaffenburg 1, Daimler % Prozent ein. 

Der Satz für Blanco-Tagesgeld wurde um 
6 auf 3% bis 3% Prozent erhöht. 

Ablösungsschuld: 117%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 28. November. Amt- ! 
liehe Notierungen der Getreide- und Waren- 
törse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bremberg. Umsätze: Roggen 30 Tonnen zu 
19.50 Złoty, Hafer 30 Tonnen zu 16.30 
Zloty. — Richtpreise: Roggen 19 bis 19.25. 


Weizen 2475—25. Braugerste 24 bis 25, Hafer 
16.25—16 50, Roggenkleie 13.25-13.50, Weizen. 
kleie grob 13.75—14, Weizenkleie mittel 12.50 
bis 13, Weizenkleie fein 13—13.50, Gerstenkleie 
14.5015, Winterraps 44 50--45.50, Winter 
rübsen 41.50-43.50, Senf 30—33. Leinsamen 
40—43, Peluschken 20—21. Wicken 19—20 
Felderbsen 20-21, Viktoriaerbsen 21 bis 26 
Folgererbsen 21—24, Blaulupinen 10—11, Gelb- 
lupinen 12-—13.50, Weissklee 115—135, Rotkler 
roh 100—120, Rotklee gereinigt 125 bis 140 
Pommereller Speisekartoffeln 3.50 bis 4, Netze- 
kartoffeln 3 bis 3.50, Fabrikkartoffeln für kg-% 
17% gr, Kartoffelilocken 15.50—16, blauer Mohr 
62—65. Leinkuchen 21—21.50, Rapskucher 
16.50—17. Sonnenblumenkuchen 21.50—22.50 
Netzeheu 3—4. Stimmung: ruhig. Der Ge- 
samtumsatz beträgt 2445 t. Abschlüsse zu 
anderen Bedingungen: Roggen 731. Weizen 63, 
Braugerste 30. Hafer 130, Roggenmehl 115, 
Weizenmehl 135, Roggenkleie 212, Weizenkloie 
22, grüne Erbsen 30, Fabrikkartoffeln 280, Kar- 
toffelflocken 60. Raps 15 t. 


Getreide. Posen, 30. November 1936. Amt- 
liche Notierungen für 100 kg in Zloty frei 
Station Poznań. 

Richtpreise: 


Roggen „ „ „ . 1850-1870 
Weizen 8 n 24.00 — 24.25 
Braugerste „ » 240 —28.00 
Mahlgerste 630—640 g « . 19.75 — 20.00 
pr 667-676 en . 20.75— 21.00 
w ” 700—715 en BR 22.00— 22.75 
intergerste + = ı sae o . 
Hafer 1 „„ „„ 1600 16.50 
Standardha fer er 
Roggenmehi 30% „ „ „ „ „ 28 25—28.50 
1. Gatt. 50 „ 27.7 —28.0 
i Gatt. 65% „ „ „„ 3 4 26.0 —26 50 
2. Gatt. 30—65% . „ „ „ „ 1825—18.75 
Schrotmehl 95 eee e 8 
Weizenmehl 1. Gatt, 2080. + e 89.25—40.25 
IA Gatt 8 a s o 83.26-38.75 
IB „ 5% „„ „ „ „ 36.10-81.20 
IC „ 0% . „ „ 36.25-86.75 
ID „ 65% 6352 —85.75 
UA „ ea » . 8425—3476 
IB ” 20—65% èa 3 „ 4 33.50—34.00 
HD „ 45—05% , s. e „  3050—31.50 
HF 55—65% « „ | 2650—2750 
110 „ 60—65% ı „„ 
IHA „ 65—70% „ 20.00-81.00 
MB „ 70—75% „ „ 17.00-18.00 
Roggenkleie „ 0 But EA G E | 13.00—13.50 
Weizenkleie (grob) e s » e » 18.00—13.50 
Weizenkleie (mittel), ə s „„ 12.00-12.75 
Jerstenkleie „ s a „ 18.75— 5.00 
Winterraps „„ e 45.00-46.00 
einsamen «na so e è s 42.00-45.00 
Seni! „„ d 30.00-33.00 
ee eee 1 — 
Sluschkken „ b Te 
Viktorlaerbs en è a ə „ 22.00—25.00 
Folgererbsen » » è a „ 23.00-25.00 
Blaulupinen . a. a on wos = 
e MEEA FAN — 
Zerradela „ „ „63 9 
Blauer Mohn ses sv 83 0088.00 
Rotklee. rob o e ès s.a 3100-18 
er Ar A — 
otklee (95—9 esso = 
Weissklee  . ua 0 „ 6 20—135 
Schwedenklee . «e asss — 
Gelbklee. entschält » a — 
Wundkl ee „ 
Speisekartoffein a 
Fabrikkartofieln pro Kiloprozent 0.18 
Lein kuchen 20.75—21.00 
Napsku chen a e 13.75 —17.00 
Sonnenblumenkuchen „ „ 21.50 22.50 
Weizenstroh, lose eu „ e 2.15 2.40 
Weizenstroh. gepresst « o e »  2.65—2.90 
Roggenstroh, lose . e e èe « 225—250 
Roggenstroh, gepresst « a 03.25 
Haferstrob. lose 2.50 —2.75 
Haferstroh. gepresst „ è s » 300 3.25 
Gerstenstroh. lose . „ èe 2.15 —2.40 
Gerstenstroh, gepresst e „ e » 265 2.90 
Heu. lose... „ „% e. s 2° 410-400 
Heu. gepresst „ 4.75 — 5.25 
Netzeheu, losse 5.00 5.50 
Netzeheu. gepresst è » . 6.00 —6.50 


Stimmung: ruhig. 


Gesamtumsatz: 2251.6 t, davon Roggen 687, 
Weizen 45, Gerste 195, Hafer 60 t. 


Getreide. Danzig, 28. November. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden, Weizen 130 
Pfund ohne Handel, Roggen 120/21 Pid. 20.00 
Roggen 118 Pid. 19.75, Gerste feine 25—26.50 
Gerste mittel laut Muster 23.75-24.75, Gersts 
114/15 Pid. 23, Gerste 110/11 Pid. 22—22.25. 
Gerste 105 Pid. 21.25, Gerste galiz. wo. 
105 Pid. 21.25. Hafer 1617.25, VIktoriaerbser 
22—27, grüne Erbsen 22—27. Peluschken 22 
bis 23. — Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Wizen 7. Roggen 14, Gerste 33, Hafer 15, 
Hülsenfrächte 25, Kleie und Oelkuchen 55, 
Saaten 3, 


Verantwortlich für Politik und Wirtschaft: 


ugen Petrull; für Lokales, Provinz und 
Spert: Alexander Jursch; für Feuilleton 
und Unterhaltungsbeilage: Alfred Loake; 
für den übrigen redaktionellen Teil: Eugen 
Petrull; für den Anzeigen- und Reklame- 
tell: Hans Schwarzkopf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp. Akc, Drukarnia i wy- 
dawnictwo. Sämtliche in Poznań. Aleja Mar- 

szalka Piłsudskiego 25. 


Ein Handwerker ohne 


Zeitung 


iſt wie eine Werkſtatt ohne Licht! 
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Heute nachmittag 3 Uhr entſchlief nach kurzem, ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann. unſer guter Vater. Schwieger⸗ und Großvater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


Bäckermeiſter 


Wilhelm Breſſel 


Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Wanda Breſſel. 


Pinne, den 29. November 1936. 
Die Beerdigung findet am Donnerstag dem 3. Dezember, nach⸗ 
mittags 2 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Dle besten, 


praktischsten 
und - 


billigste 


yp imans- 
eschenke 


Kandarbeitsausftellung 
Hilfspertins deutſcher Frauen- Polen 


findet in den Sälen des Zoologiſchen Gartens ftatt. 

Dienstag, den 1. Dezember 1986, 
vormittags 11 Uhr: Eröffnung, 
nachmittags 4 Uhr: Teenachmittag mit 

Muſik. 

Mittwoch, den 2. Dezember 1936, 
Ausſtellung geöffnet von 10—19 Uhr, 
nachmittags 4 Uhr: e Stunde für 

nder. 


Donnerstag, den 3. Dezember 1936, 
Uusſtellung geöffnet von 10—19 uhr, 


nachmittags 4 Uhr: Verloſung. empfiehlt 


up 
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Eintrittspreiſe: am 1 Tage 0,65 z? n. Steuer, 
am 2. und 3. Tage 0,40 21 
und Steuer. 


Lofe zu 0,50 21. 
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uberſcheifis wort (fett) . 20 Groſchen 
bees weitere Wort 10 

Stellengeſuche pro Wort 

Offerte ngebühr für chiffrierte Anzeigen 30 
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PELZWAREN EA Ah ha A Aa Ata Aa han Aa ba || An he A A Bach Lla Aa dahh eh 


E. LEHMANN 


Poznań, ul. Wrocławska 18. 
Gegr. 1875 — Telefon 2295 
Anfertigung vorn®hmer u: gediegener 
Pelzbekleidung in eigener Werkstatt. 


Ständig großes Lager ın allen Arten 
von Fellen und fertigen Stücken. 


Den Besuchern der 


Handarbeits-Ausstellung 
(. bis 3. Dezember 1936) 
empfehlen wir den Besuch unserer 


Weihnachts- 
Buch - Ausstellung 


Schaufenster! 


Weihnachts- Verkauf! 


Beachten Sie bitte unsere 


Kosmos-Buchhandlung 


Poznań, Al. Marsz Pitsudskiego 25. Tel 6589. 


TEE TEUER 


Juſerieren Sie im „Poſener Tageblatt“ 


Prachthaus 
Berlin Charlottenburg 


fabelhafter Bau, nur 2- und 3-Zimmer wohnungen mit 
Bad, sehr billige Mieten, reiner Jahres-Uberschuss 


bei einer Jahresmiete von ca. 26.000,— RM. für 


Zi 115.000, Zuzahlung 


verkaufe ich an schnell entschlossene Reiluktanten. 


S. STERN, Katowice, ul. Dworcowa Nr. 9. 


D dht Adaba sh hd dh Ata Aa a Ad fahl An 
nn 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
VDorweifung des Offertenſcheine s ausgeſolgt 
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n Die grossen Weihnachtsnummern erscheinen am Sonntag, dem 6., 13. u. 20. Dezember. 


